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Anzeige

Windstrom für Stemwede
Inbetriebnahme des Windparks Tiefenriede
wird mit buntem Programm gefeiert

Drohne. Der neue Windpark in der
Tiefenriede ist errichtet: Insgesamt
zehn Windenergieanlagen tragen
mit 45 Megawatt Leistung einen
wichtigen Teil zur lokalen Energie-
wende in Stemwede bei.
Der Windparkprojektierer und -
betreiber enercity Erneuerbare
möchte diesen wichtigen Mei-
lenstein gemeinsam mit den Bür-
gern der Gemeinde feiern und
lädt für Sonntag, den 1. Septem-
ber, von 12 bis 17 Uhr in die

Drohner Straße zum Feiern ein.
Ein leckeres BBQ, erfrischende
Getränke und ein buntes sowie
informatives Rahmenprogramm
laden zum Verweilen ein und
binden auch die jüngsten Besu-
cher unterhaltsam mit ein.
Bei Fragen rund um den Wind-
park und Beteiligungsmöglichkei-
ten können Bürger direkt mit Ex-
perten der enercity Erneuerbare
an eingerichteten Informations-
ständen in den Austausch treten.

Zur Inbetriebnahme soll gemeinsam mit den Menschen vor Ort im neuenZur Inbetriebnahme soll gemeinsam mit den Menschen vor Ort im neuenZur Inbetriebnahme soll gemeinsam mit den Menschen vor Ort im neuenZur Inbetriebnahme soll gemeinsam mit den Menschen vor Ort im neuenZur Inbetriebnahme soll gemeinsam mit den Menschen vor Ort im neuen
Windpark Windpark Windpark Windpark Windpark TTTTTiefenriede gefeiert werden.iefenriede gefeiert werden.iefenriede gefeiert werden.iefenriede gefeiert werden.iefenriede gefeiert werden.     FFFFFoto:oto:oto:oto:oto: enercity Erneuerbare enercity Erneuerbare enercity Erneuerbare enercity Erneuerbare enercity Erneuerbare
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Open-Air-Gottesdienst
zum Kleifest mit Taufe auf dem
Dielinger Klei (Pfr. M. Beening)
25.25.25.25.25.     August - 13.August - 13.August - 13.August - 13.August - 13. Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufen
in der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Wellengrund in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Haldem
(ab 5 Jahren) -Informationen bei
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Toni Hüsener Tel. 01706831325
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) -Ansprechpartner Jugend-
referent der Region Stemwede: Mi-
chel Meier, Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthallein Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-

gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter im Ge-
meindehaus (CVJM) - Informatio-
nen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 19.30 Uhr
Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chor Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jungblä-
ser; 19 Uhr Tischharfen II;
19 Uhr Presbyteriumssitzung
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf bei Winkelmann
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag: 15.15 Jungenjungschar;
17.15 Uhr Mädchenjungschar
(von 8 bis 12 Jahren)
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Wertvolle Moore:
Lebensraum, Klimaschützer und Wasserspeicher in einem
Umweltminister Oliver Krischer besucht
„Oppenweher Moor“ und „Weißes Moor“ in Rahden - Potenzialanalyse vorgelegt
Oppenwehe/Rahden (mama). Um
sich über Möglichkeiten und Her-
ausforderungen bei umgesetzten
und geplanten Moor-Renaturie-
rungen auszutauschen, hat Um-
weltminister Oliver Krischer im
Rahmen seiner Thementour 2024
drei Moorgebiete besucht. Dazu
zählten unter anderem das „Op-
penweher Moor“ und das „Weiße
Moor“ in Rahden.
Übergangs- und Schwingrasen-
mooren mit Moorgewässern prä-
gen das Naturschutz- und FFH-
Gebiet „Oppenweher Moor“, das
zu den bedeutendsten Moorbil-
dungen Nordwest-Deutschlands
gehört und bis über die Landes-
grenze nach Niedersachsen reicht.
In Nordrhein-Westfalen stehen
rund 471 Hektar des Gebietes
unter Schutz, wovon Moore rund
215 Hektar einnehmen.
Die intakten Bereiche des Moor-
körpers haben einen guten Erhal-
tungszustand und sollen als Aus-
gangspunkt für weitere Verbes-
serungen der Lebensraumqualität
angrenzender Bereiche genutzt
werden. Hierzu werden die Flä-
chen entbuscht, um die Verduns-
tung zu verringern, beweidet und
wiedervernässt.
Das Naturschutzgebiet „Weißes
Moor“ in Rahden vereint auf klei-
nem Raum eine Vielzahl ehemals
landschaftstypischer und heute

stark bedrohter Lebensräume.
Eingebettet in landwirtschaftliche
Flächen hat das Weiße Moor eine
wichtige Bedeutung als Lebens-
raum für gefährdete Arten und
Trittsteinbiotop für andere Moor-
gebiete wie das Große Torfmoor
oder das Oppenweher Moor. An
den zentralen Moorkern mit
randlichen Moorbirkenwäldern
schließt sich ein Grünlandgürtel
mit Heideflächen und Borstgras-
rasen, Kleingewässern und Klein-
gehölzen an. Zur Verbesserung der
Lebensräume und des Wasser-
haushaltes werden verschiedene

Die Beteiligten mit NRW-Umweltminister Oliver Krischer (5.v.l.): Die Fördermittel vom EU-Programm „Life“Die Beteiligten mit NRW-Umweltminister Oliver Krischer (5.v.l.): Die Fördermittel vom EU-Programm „Life“Die Beteiligten mit NRW-Umweltminister Oliver Krischer (5.v.l.): Die Fördermittel vom EU-Programm „Life“Die Beteiligten mit NRW-Umweltminister Oliver Krischer (5.v.l.): Die Fördermittel vom EU-Programm „Life“Die Beteiligten mit NRW-Umweltminister Oliver Krischer (5.v.l.): Die Fördermittel vom EU-Programm „Life“
werden unter anderem im „Weißen Moor“ in Rahden für die Schutzmaßnahmen angelegt.werden unter anderem im „Weißen Moor“ in Rahden für die Schutzmaßnahmen angelegt.werden unter anderem im „Weißen Moor“ in Rahden für die Schutzmaßnahmen angelegt.werden unter anderem im „Weißen Moor“ in Rahden für die Schutzmaßnahmen angelegt.werden unter anderem im „Weißen Moor“ in Rahden für die Schutzmaßnahmen angelegt.

NRW-Umweltminister Oliver Krischer (l.) und Sönke Tielbürger (UntereNRW-Umweltminister Oliver Krischer (l.) und Sönke Tielbürger (UntereNRW-Umweltminister Oliver Krischer (l.) und Sönke Tielbürger (UntereNRW-Umweltminister Oliver Krischer (l.) und Sönke Tielbürger (UntereNRW-Umweltminister Oliver Krischer (l.) und Sönke Tielbürger (Untere
Naturschutzbehörde, r.) hatten reichlich Gesprächsstoff.Naturschutzbehörde, r.) hatten reichlich Gesprächsstoff.Naturschutzbehörde, r.) hatten reichlich Gesprächsstoff.Naturschutzbehörde, r.) hatten reichlich Gesprächsstoff.Naturschutzbehörde, r.) hatten reichlich Gesprächsstoff.

Moore spielen im Klimaschutz eine wichtige Rolle. Zudem sind MooreMoore spielen im Klimaschutz eine wichtige Rolle. Zudem sind MooreMoore spielen im Klimaschutz eine wichtige Rolle. Zudem sind MooreMoore spielen im Klimaschutz eine wichtige Rolle. Zudem sind MooreMoore spielen im Klimaschutz eine wichtige Rolle. Zudem sind Moore
bedeutsame Wasserspeicher.bedeutsame Wasserspeicher.bedeutsame Wasserspeicher.bedeutsame Wasserspeicher.bedeutsame Wasserspeicher.

NRW-Umweltminister Oliver Krischer (4.v.l.) vor der Schutzhütte imNRW-Umweltminister Oliver Krischer (4.v.l.) vor der Schutzhütte imNRW-Umweltminister Oliver Krischer (4.v.l.) vor der Schutzhütte imNRW-Umweltminister Oliver Krischer (4.v.l.) vor der Schutzhütte imNRW-Umweltminister Oliver Krischer (4.v.l.) vor der Schutzhütte im
Oppenweher Moor mit Naturschutz-Experten und Kollegen aus der Politik.Oppenweher Moor mit Naturschutz-Experten und Kollegen aus der Politik.Oppenweher Moor mit Naturschutz-Experten und Kollegen aus der Politik.Oppenweher Moor mit Naturschutz-Experten und Kollegen aus der Politik.Oppenweher Moor mit Naturschutz-Experten und Kollegen aus der Politik.
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Maßnahmen wie die Entbuschung
von Flächen, das Verschließen von
Gräben und die Entnahme nicht
heimischer Pflanzenarten umge-
setzt.
„Für die vielen engagierten Pro-
jekte zur Bewahrung und Renatu-
rierung von Mooren bedanke ich
mich ganz herzlich. Davon profi-
tieren wir alle - denn Moore sind
echte Alleskönner. Gerade im Kli-
mawandel sind gesunde Moore
als Kohlenstoffsenken von zentra-
ler Bedeutung, selbst aber durch
lange Trockenphasen zunehmend
bedroht. Daher gilt es, an die vie-
len erfolgreichen Projekte anzu-
knüpfen und in den verbliebenen
Moor-Lebensräumen wieder
möglichst natürliche Entwicklun-
gen und Wasserkreisläufe zu er-
möglichen“, erklärte Krischer.
Von Moor-Renaturierungen profi-
tieren viele seltene und gefähr-
dete Arten wie die Bekassine,
Moorfrösche, Großlibellen wie die
Große Moosjungfer, die verschie-
denen Sonnentau- und Torfmoos-
arten oder Orchideen wie das
Moor-Knabenkraut. Obwohl Moor-
Lebensräume bundesweit nur
etwa fünf Prozent der Fläche be-
decken, speichern sie etwa so viel
Kohlenstoff wie alle Wälder
Deutschlands zusammen.
Moore spielen daher im Klima-
schutz eine wichtige Rolle. Zudem
sind Moore bedeutsame Wasser-
speicher. Im Verlauf von Dürre-
phasen kann das in Mooren ge-
speicherte Wasser dann ausglei-
chend auf den Landschaftswasser-
haushalt und die Grundwasser-
spiegel wirken.

Die Ursachen des Artenrückgangs
und des Verlustes an biologischer
Vielfalt sind häufig menschenge-
macht: Hierzu gehören insbesondere
eine anhaltend intensive Flächen-
nutzung, die Zerstörung und Zer-
schneidung naturnaher Lebensräu-
me und der fortschreitende Flächen-
verbrauch. So gingen im Jahr 2022
durchschnittlich etwa 5,6 Hektar
pro Tag an Lebensraum für eine
Vielzahl von Pflanzen-, Pilz- und
Tierarten durch neue Siedlungs-
und Verkehrsflächen verloren.
Auch die Auswirkungen des Kli-
mawandels führen zu Veränderun-
gen der biologischen Vielfalt.
Das Umweltministerium Nord-
rhein-Westfalen treibt die Rena-
turierung von Mooren weiter
voran, damit diese noch besser
zur Bewahrung der biologischen
Vielfalt, zum natürlichen Klima-
schutz und einem ausgeglichenen
Wasserhaushalt beitragen können.
„Moore sind unsere bedeutends-
ten Kohlenstoffspeicher, sie bie-
ten wertvolle Lebensräume für sel-
tene Arten und haben eine wichti-
ge Funktion als Wasserspeicher. In
den vergangenen Jahrhunderten
wurden die früheren Moor-Lebens-
räume aber fast vollständig zer-
stört und entwässert. Umso wich-
tiger ist es, dass wir uns heute
dafür einsetzen, die verbliebenen
Moore zu schützen und Potenziale
für Renaturierungen zu nutzen“,
betonte Umweltminister Oliver
Krischer im Rahmen der vierten
Etappe seiner Thementour 2024.
Quelle: Ministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr des Lan-
des Nordrhein-Westfalen

Im Verlauf von Dürrephasen kann das in Mooren gespeicherte WasserIm Verlauf von Dürrephasen kann das in Mooren gespeicherte WasserIm Verlauf von Dürrephasen kann das in Mooren gespeicherte WasserIm Verlauf von Dürrephasen kann das in Mooren gespeicherte WasserIm Verlauf von Dürrephasen kann das in Mooren gespeicherte Wasser
ausgleichend auf den Landschaftswasserhaushalt und die Grundwas-ausgleichend auf den Landschaftswasserhaushalt und die Grundwas-ausgleichend auf den Landschaftswasserhaushalt und die Grundwas-ausgleichend auf den Landschaftswasserhaushalt und die Grundwas-ausgleichend auf den Landschaftswasserhaushalt und die Grundwas-
serspiegel wirken.serspiegel wirken.serspiegel wirken.serspiegel wirken.serspiegel wirken.
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Einladung zur Leserunde
im Dorfgemeinschaftshaus
Vorlesen und Zuhören
ist das Thema des Abends

Ferien im Schatten der Mühlenflügel
Auf dem Leverner Mühlengelände können Urlauber die Seele baumeln lassen

Second Hand Basar
in der Leverner Festhalle
Levern. Es darf wieder gestöbert
und nach Schnäppchen gejagt
werden und zwar beim Second-
Hand-Basar am Sonntag, 22. Sep-
tember, in der Leverner Festhall
von 14 bis 16 Uhr.
Angeboten werden Kleidung
Spielzeug Bücher und vieles mehr.

Für das leibliche Wohl ist mit Brat-
wurst, Torten und Kaffee auch ge-
sorgt.
Infos und Anmeldungen sind mög-
lich bei Konny Stärke, Telefon
05745/300267, oder Silvia Möse-
meyer, Telefon 05745/2677
(ab 18 Uhr).

Niedermehnen. Die Leserunde im
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-
mehnen geht weiter am Donners-
tag, 29. August, um 19 Uhr. Bringt
dazu eure Lieblingslektüre mit, wer

nur zuhören möchte, auch gerne.
Wir freuen uns wieder auf einen
anregenden gemeinsamen Abend.
Das Team „LeseRunde“ mit Ange-
lika, Luise, Renate

Levern (hm). Der Leverner Müh-
lenverein fördert auf vielfältige
Weise spezifische Traditionen des
ländlichen Lebens. Auf dem Müh-
lengelände mit dem historischen
Gallerie-Holländer ist nun auch
Urlaub im renovierten Heuerlings-
haus im Schatten der Mühlenflü-
gel möglich.
Der Leverner Mühlenverein hat
das Heuerlingshaus komplett auf
den Kopf gestellt und von Kern
auf saniert. Nun ist es, nach lan-
ger Bauphase endlich soweit, die
Türen für neue Gäste zu öffnen
und sie in der frisch renovierten
Ferienwohnung zu begrüßen. Die
Gäste erwartet eine geräumige
Ferienwohnung für sechs bis acht
Personen mit voll ausgestatteter
Küche, modernem Bad, gemütli-
chem Wohnzimmer und zwei
Schlafzimmern.
Von hier aus kann die wunder-
schöne Landschaft des Stemwe-
der Berges beim Radfahren oder
Wandern erkundet werden, die
Gäste können aber auch einfach

die Ruhe vor Ort genießen. So wie
Dennis Maiwald aus Krefeld und
Nick Volkenand aus Düssseldorf.
Die beiden Feriengäste genossen
während des Festivals in Stem-
wede die Ruhe an dem wunder-
baren Rückzugsort.
„Hier kann man wirklich Natur
pur erleben“, freut sich Maiwald.
Schon am Morgen mit Vogelzwit-

schern aufzuwachen sei ein tolles
Erlebnis für den Großstädter ge-
wesen. Bei Wanderungen rund um
das Leverner Mühlengelände
habe man sich bestens vom Groß-
stadtleben erholen können.
Man könne in Stemwede so rich-
tig die Seele baumeln lassen,
meinten die beiden Urlaubsgäs-
te, denen die Auszeit von ihrem

stressigen Job willkommen kam.
Und noch etwas ganz Besonderes
sei ihnen aufgefallen: „Hier grüßt
jeder jeden.“
An der Ferienwohnung habe ih-
nen besonders gut die moderne
Einrichtung, die Sauberkeit und der
Baustil des Hauses an sich gefal-
len. „Wir haben die geräumige
Wohnung mit viel Liebe zum Detail
ausgestattet“, erklärt Dirk Hunte-
mann, Vorsitzender des Mühlen-
vereins. Vom Fenster aus habe man
einen Blick auf die Skyline des
Stiftsdorfes, das Mühlengelände
und in den Bauerngarten.
„Unser Verein hat sämtliche Hand-
werksarbeiten, wie Fußboden ver-
legen, tapezieren und streichen
in Eigenregie durchgeführt“, ver-
deutlicht Huntemann. So sei man
für die Renovierung mit einem
Kapital von rund 10.000 Euro hin-
gekommen. Jetzt steht die 85
Quadratmeter große Ferienwoh-
nung mit High Speed Internet
auf dem Leverner Mühlengelän-
de Urlaubern zur Verfügung.

Gemütlich und mit liebevollen Details ausgestattet ist das Wohn-Gemütlich und mit liebevollen Details ausgestattet ist das Wohn-Gemütlich und mit liebevollen Details ausgestattet ist das Wohn-Gemütlich und mit liebevollen Details ausgestattet ist das Wohn-Gemütlich und mit liebevollen Details ausgestattet ist das Wohn-
zimmer.zimmer.zimmer.zimmer.zimmer.

In dem renovierten Heuerlingshaus befindet sich die geräumige Ferien-In dem renovierten Heuerlingshaus befindet sich die geräumige Ferien-In dem renovierten Heuerlingshaus befindet sich die geräumige Ferien-In dem renovierten Heuerlingshaus befindet sich die geräumige Ferien-In dem renovierten Heuerlingshaus befindet sich die geräumige Ferien-
wohnung.wohnung.wohnung.wohnung.wohnung.

Dirk Huntemann (Mitte) freut sich, dass es in Feriengästen Dennis MaiwaldDirk Huntemann (Mitte) freut sich, dass es in Feriengästen Dennis MaiwaldDirk Huntemann (Mitte) freut sich, dass es in Feriengästen Dennis MaiwaldDirk Huntemann (Mitte) freut sich, dass es in Feriengästen Dennis MaiwaldDirk Huntemann (Mitte) freut sich, dass es in Feriengästen Dennis Maiwald
und Nick Volkenand so gut auf dem Mühlengelände in Levern gefallen hat.und Nick Volkenand so gut auf dem Mühlengelände in Levern gefallen hat.und Nick Volkenand so gut auf dem Mühlengelände in Levern gefallen hat.und Nick Volkenand so gut auf dem Mühlengelände in Levern gefallen hat.und Nick Volkenand so gut auf dem Mühlengelände in Levern gefallen hat.
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Besuchen Sie auch  
unsere Ausstellung 
für Wärmepumpen 
und Photovoltaik!

Zeiss-Straße 6 • 32312 Lübbecke • Tel  05741 235 43 36 
info@lichthorn.de 

www.lichthorn.de

Jürgen Lichthorn GmbH & Co.KG
Ihr Partner für Bad, Heizung, Elektro und Solar

Freitag, 30. August

Info-Abend

Am Freitag, den 30.08.2024 um 17 Uhr, laden wir Sie herzlich 
zu unserem Info Abend an der unten angegeben Adresse ein.

Fachreferent Jürgen Lichthorn und Rainer Grabow berichten 
über Trends, Vorteile, Fördermöglichkeiten und Finanzierung 
zu den Themen Wärmepumpen und Photovoltaik.

Und beantworten gern Ihre Fragen.  
Wir bitten um Anmeldung.

Photovoltaik und Wärmepumpen

Stemweder Kulturring
präsentiert
„Feelin’ Groovy“
Simon & Garfunkel Revival Band
spielt die schönsten Songs des Kult-Duos
Wehdem (mama). Es gibt nur we-
nige Künstler, denen ein ver-
gleichbar guter Ruf vorauseilt,
wie dies bei der Simon & Garfun-
kel Revival Band der Fall ist. Wo
sie auftreten, hinterlassen die
sympathischen Vollblutmusiker
ein begeistertes Publikum.
Grund genug für den Stemweder
Kulturring, sein Programm für
das 2. Halbjahr mit einem Auf-
tritt dieses Künstler-Duos zu er-
öffnen. Am Freitag, 13. Septem-
ber, treten die Musiker in der
Begegnungsstätte in Wehdem
auf und machen damit den Weg
frei für die nächste Stemweder
Kultur-Saison. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr.
Die Simon & Garfunkel Revival
Band schafft mit ihrem Programm
„Feelin’ Groovy“ den Seiltanz
aus vollendetem Cover und eige-
ner Interpretation so authen-
tisch, dass das Publikum in ei-
nen regelrechten Sog zwischen
rhythmischen und gefühlvollen
Nummern gerät, schreiben die
Veranstalter.
Mit ihren bis ins kleinste Detail
abgestimmten Gesangs- und In-
strumentaldarbietungen lässt die

Band die Grenze zwischen Origi-
nal und Kopie verschwimmen. Al-
lein die mit den Originalen
nahezu perfekt übereinstimmen-
den Stimmlagen sind dabei kaum
zu überbieten.
Die instrumentalen Fertigkeiten
der Musiker sind ebenso beein-
druckend, wie ihre Bühnenprä-
senz, hieß es weiter.
Der Eintritt kostet 20 Euro im
Vorverkauf und 22 Euro an der
Abendkasse.
Reservierungen sind möglich bei
Doris Schwier, Telefon 05773 655,
Erhard Martens,
Telefon 0152 24245458,
und per E-Mail an
vvk@stemweder-kulturring.de.

„Feelin’ Groovy“: Die Simon & Garfunkel Revival Band gastiert am 13.„Feelin’ Groovy“: Die Simon & Garfunkel Revival Band gastiert am 13.„Feelin’ Groovy“: Die Simon & Garfunkel Revival Band gastiert am 13.„Feelin’ Groovy“: Die Simon & Garfunkel Revival Band gastiert am 13.„Feelin’ Groovy“: Die Simon & Garfunkel Revival Band gastiert am 13.
September auf Einladung des Stemweder Kulturrings in der Begeg-September auf Einladung des Stemweder Kulturrings in der Begeg-September auf Einladung des Stemweder Kulturrings in der Begeg-September auf Einladung des Stemweder Kulturrings in der Begeg-September auf Einladung des Stemweder Kulturrings in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem und spielt die schönsten Songs des Kult-Duos.nungsstätte in Wehdem und spielt die schönsten Songs des Kult-Duos.nungsstätte in Wehdem und spielt die schönsten Songs des Kult-Duos.nungsstätte in Wehdem und spielt die schönsten Songs des Kult-Duos.nungsstätte in Wehdem und spielt die schönsten Songs des Kult-Duos.
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Interview:
Landwirtevorsitzender Joachim Schmedt 150 Tage im Amt
Was bewegt ihn? Für was macht er sich stark?
Wie sieht die aktuelle Lage der Landwirtschaft im Mühlenkreis aus?

Der Landwirtschaftlichen Kreisver-
band Minden-Lübbecke ist eine
starke Stimme im ländlichen Raum.
150 Tage ist Joachim Schmedt aus
Stemwede-Dielingen im Amt.
Er wurde im März als neuer
Kreisverbandsvorsitzender ge-
wählt. Klimawandel und Wetter-
extreme, Auflagen- und Bürokra-
tiedruck beschäftigen die Land-
wirte im Mühlenkreis. Wie sieht
die aktuelle Lage der Landwirt-
schaft im Mühlenkreis aus?
„Wir stehen vor großen Herausfor-
derungen“, erklärt Schmedt. Den
Bauernfamilien bereiten neben
Bürokratieanstieg, immer neue
Gesetze, Auflagen und Verord-
nungen wie im Pflanzen- und
Tierbereich, hohe Betriebsmit-
telkosten sowie anhaltender
Strukturwandel große Sorgen.
Außerdem sei der Klimawandel
zunehmend spürbar. „Nachdem

VVVVVorsitzender des Landwirtschaftli-orsitzender des Landwirtschaftli-orsitzender des Landwirtschaftli-orsitzender des Landwirtschaftli-orsitzender des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes Minden-Lüb-chen Kreisverbandes Minden-Lüb-chen Kreisverbandes Minden-Lüb-chen Kreisverbandes Minden-Lüb-chen Kreisverbandes Minden-Lüb-
becke Joachim Schmedt ist 150 Tagebecke Joachim Schmedt ist 150 Tagebecke Joachim Schmedt ist 150 Tagebecke Joachim Schmedt ist 150 Tagebecke Joachim Schmedt ist 150 Tage
im Amt. Foto: WLVim Amt. Foto: WLVim Amt. Foto: WLVim Amt. Foto: WLVim Amt. Foto: WLV

wir einige Dürrejahre hinter uns
haben, sind wir nun mit viel Re-
gen und Starkniederschlägen
konfrontiert“, führt Schmedt aus.
Schmedt:  „Wenn s ich baldSchmedt:  „Wenn s ich baldSchmedt:  „Wenn s ich baldSchmedt:  „Wenn s ich baldSchmedt:  „Wenn s ich bald
nichts gravierend ändert, ge-nichts gravierend ändert, ge-nichts gravierend ändert, ge-nichts gravierend ändert, ge-nichts gravierend ändert, ge-
hen wir im Herbst wieder aufhen wir im Herbst wieder aufhen wir im Herbst wieder aufhen wir im Herbst wieder aufhen wir im Herbst wieder auf
die Straße.“die Straße.“die Straße.“die Straße.“die Straße.“
Die Landwirtschaft steht an ei-
nem Wendepunkt: „Entweder
kommt es nun bald zu deutli-
chen Entlastungen sowie ver-
lässlichen Perspektiven für die
Bauern, oder etliche Höfe ge-
ben auf. So schaffe zum Bei-
spiel das im Juli verabschiede-
te Agrarpaket der Ampel eine
solche Entlastung nicht einmal
ansatzweise.
Zum Beispiel bringe die Tarif-
glättung den Landwirten zwar
rund 50 Millionen Euro. Das
würde aber nicht annähernd
den Verlust von etwa 500 Milli-
onen Euro durch den Agrardie-
sel-Wegfall kompensieren.
Zudem vermisst er im Agrarpa-
ket Angebote für Biokraftstoffe
sowie Entlastungen für die Tier-
haltung.
Deutschland sei das Land mit
den höchsten Qualitätsstan-
dards und -ansprüchen. Wollen
wir weiterhin Produkte, die nach
den hier geltenden Standards
erzeugt sind? Dann müsse man
den Bauernfamilien die Luft zum
Atmen lassen. „Wir fordern ein
klares Bekenntnis zur heimi-
schen und regionalen Landwirt-
schaft von der Politik“, mahnt
Schmedt, „und insbesondere für
die Tierhalter. Wir brauchen
dringend tragfähige Konzepte
zur Weiterentwicklung der Tier-

haltung, vor allem Perspekti-
ven.“ Doch stattdessen komme
es zu immer mehr und neuen
Auflagen und Verschärfungen.
Immer mehr und neue Immer mehr und neue Immer mehr und neue Immer mehr und neue Immer mehr und neue AuflageAuflageAuflageAuflageAuflagennnnn
und und und und und VVVVVerschärfungenerschärfungenerschärfungenerschärfungenerschärfungen
„Beispielsweise bewirke die
geplante Novelle des Tier-
schutzgesetzes keinen höheren
Tierschutz, sondern in erster
Linie ausufernde Bürokratie,
die weder uns noch den Tieren
nützt“, bringt es Schmedt auf
den Punkt. Dieses Bürokratie-
monster führe vielmehr zu ei-
nem weiteren Rückgang der
Tierhaltung innerhalb Deutsch-
lands und riskiere damit auch
die Stabilität im ländlichen
Raum. „Deshalb appellieren wir
dringend an die Politiker und
Verantwortlichen, sich mehr zu
bewegen“, unterstreicht der
Vorsitzende. „Und, wenn sich
bald nichts gravierend ändert,
werden wir im Herbst wieder
auf die Straße gehen. Denn:
„Wir können nur Zukunft bau-
en, wenn man uns die Luft zum
Atmen lässt.“
Schmedt: „Sichere Ernten sindSchmedt: „Sichere Ernten sindSchmedt: „Sichere Ernten sindSchmedt: „Sichere Ernten sindSchmedt: „Sichere Ernten sind
nicht mehr normal. Irgendwonicht mehr normal. Irgendwonicht mehr normal. Irgendwonicht mehr normal. Irgendwonicht mehr normal. Irgendwo
auf der auf der auf der auf der auf der WWWWWelt ist immer Ernte-elt ist immer Ernte-elt ist immer Ernte-elt ist immer Ernte-elt ist immer Ernte-
ausfal l .“ausfal l .“ausfal l .“ausfal l .“ausfal l .“
Die diesjährige Getreideernte
fällt nur unterdurchschnittlich
aus. Viele Bestände hätten un-
ter dem extrem nassen Wetter
gelitten. „Sichere Ernten sind
nicht mehr normal“, schildert
der Vorsitzende. Irgendwo auf
der Welt sei immer Ernteaus-
fall. „Deshalb brauchen wir
Vielfalt und Gestaltungsspiel-
raum in der Anbauplanung“, so
Schmedt. „Wir brauchen Acker-
bau und Tierhaltung sowie Bio-
gas im Zusammenspiel für eine
vielfältige Ernährung und Ener-
gieversorgung.“ Die Landwirt-
schaft müsse resilienter werden
gegen Witterungsunbilden. Es
brauche Forschung und Förde-
rung, um beispielsweise unse-
re Lebensgrundlage, unseren
Boden, auf die Herausforderun-
gen vorzubereiten. Starknieder-
schläge würden nicht nur Acker-

kulturen vernichten, sondern zu
erheblicher Bodenerosion füh-
ren. Der Landwirtevorsitzende
fordert die Politik auf, Ernäh-
rungssicherung und Souveräni-
tät endlich zum Staatsziel zu
erklären. Das schließt für ihn
ein: Nahrungserzeugung und
Artenerhalt/ Biodiversität in
Einklang zu bringen.
Thema Moor betrifft insbesondereThema Moor betrifft insbesondereThema Moor betrifft insbesondereThema Moor betrifft insbesondereThema Moor betrifft insbesondere
die hiesigen Bauernfamiliendie hiesigen Bauernfamiliendie hiesigen Bauernfamiliendie hiesigen Bauernfamiliendie hiesigen Bauernfamilien
Des Weiteren ist Vorsitzender
Schmedt enttäuscht, dass die
heimische Landwirtschaft beim
Besuch von NRW-Umweltminis-
ter Krischer in den Moorgebie-
ten in Rahden und Stemwede
in dieser Woche nicht eingela-
den war. Das Thema Moor be-
trifft insbesondere die hiesigen
Bauernfamilien. „Und nur ge-
meinsam sind Lösungen mög-
lich“, betont Schmedt. „Wir
brauchen den Dialog, Austausch
und ein Miteinander.“
Schmedt:Schmedt:Schmedt:Schmedt:Schmedt: „Ein  „Ein  „Ein  „Ein  „Ein VVVVVerband lebterband lebterband lebterband lebterband lebt
vom kritischen Umgang mit sichvom kritischen Umgang mit sichvom kritischen Umgang mit sichvom kritischen Umgang mit sichvom kritischen Umgang mit sich
selbst.“selbst.“selbst.“selbst.“selbst.“
Abschließend sagt Joachim
Schmedt, dass ihm die Arbeit
im berufsständischen Ehrenamt
viel Spass mache, gemeinsam
im Team mit seinen Stellvertre-
tern Stefan Schmidt und Helge
Niedringhaus sowie dem ge-
samten Vorstand. Er sei immer
offen für Anregungen und für
Kritik. „Vieles müssen wir mehr
kommunizieren, sowohl nach
innen wie nach außen“, be-
schreibt Schmedt. „Wir müssen
noch mehr ein Mitmachver-
band, eine Denkfabrik werden.
Die Projekte „Next Genera-
tion“ und „Zukunftsbauer“ sei-
en Teile davon. Er persönlich
wünsche sich, viele junge und
junggebliebene Bäuerinnen und
Bauern, „die sich in unserem
‚Mühlenkreis‘ einbringen, er-
gebnisoffen diskutieren und die
Ergebnisse im Westfälisch-Lip-
pischen Landwirtschaftsver-
band und Bauernverband ein-
bringen, eben ein Mitmachver-
band. Ein Verband lebe vom kri-
tischen Umgang mit sich selbst.
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Von Rettungsgassen bis hin zu Warnsystemen
Rund 70 Zuhörer erhalten wertvolle Tipps -
Polizei führt Schulungen über neue Verkehrsregeln durch

Wehdem (WiB). „Alte Hasen - Neue
Regeln“: Unter diesem Motto führte
die heimische Polizei zweimal Schu-
lungen über neue Verkehrsregeln im
Stemweder Life House durch.
Es waren rund 70 Zuhörer gekom-
men, um sich entsprechend zu infor-
mieren und eigene Fragen loszuwer-
den. Gekonnt sachlich, sehr deutlich
und humorvoll führten die Verkehrs-
sicherheitsexperten der Polizei,
Klaus Torno und Joachim Snethlage,
durch das vielfältige Programm. Sie
wurden dabei von ihrer Kollegin
Melanie Henneke unterstützt.
Vorab wurden die Unterschiede zu
guten und schlechten Warnwesten
anhand eines Blitzlichttestes aufge-
zeigt. Gute Warnwesten - wie vom
ADAC empfohlen - machen den Trä-
ger im Dunklen oder Halbdunklen
auf eine Entfernung von gut 240
Metern erkennbar. Wenn die Warn-
weste zusätzlich vertikale Streifen
hat, ist man auch von der Seite zum
Beispiel bei einem Reifenwechsel
gut sichtbar. Eine Warnweste sollte
man nicht waschen. Die Reflexkü-
gelchen im Warnstreifen lösen sich
dabei leicht ab, da sie nur aufge-
klebt sind - also nur mit einem feuch-
ten Tuch reinigen.
Dann ging es los mit den neuen Ver-
kehrsregeln: Vom Rechtsfahrgebot
im Kreisverkehr, verschiedenen Vor-
fahrtsregelungen über die Bildung
von Rettungsgassen bis hin zu den
Seitenabständen zu Fahrradfahrern.
Auch die verschiedenen neuen Warn-
systeme für Autofahrer wurden vor-
gestellt. Die NORA-App läuft zwar
bei der Polizei auf. Diese kann den
Autofahrer aber nicht orten. Daher

empfahl Joachim Snethlage, besser
die 112 anzurufen, da die Feuer-
wehr das Recht der Ortung hat, und
diese dann gegebenenfalls die Po-
lizei informiert.
Alle seit dem Jahr 2018 neu zu ge-
lassenen Fahrzeuge haben automa-
tisch „Ecall“ das von sich aus auto-
matisch bei einem schweren Unfall
(Airbag löst aus) die 112 mit den
GPS-Daten des verunglückten Fahr-
zeugs informiert. Das System kann
auch über einen UMS-Stecker nach-
gerüstet werden, hieß es.
Anders verhält es sich mit dem von
vielen Fahrzeugherstellern einge-
bauten SOS Knopf in der Nähe des
Rückspiegels an der Frontscheibe.
Hier wird mit einem zentralen Not-
ruf verbunden, hieß es weiter.
Unbedingt rät der erfahrene Ver-
kehrsfachmann, sich vom Autover-
käufer die zahlreichen im Neuwa-
gen verbauten Assistenzsysteme und
deren Reaktion erklären zu lassen.
Ab dem 30. September 2024 müs-
sen neue Winterreifen das Schnee-
flockensymbol tragen. Ansonsten
sind es keine Winterreifen.
Noch einmal wies Joachim Snethla-
ge darauf hin, dass bei Schadensfäl-
len am gegnerischen zum Beispiel
geparkten Fahrzeug eine angemes-
sene Wartezeit von einer halben bis
zu einer dreiviertel Stunde einzuhal-
ten sei. Ansonsten begehe man Un-
fallflucht. Daher sei es immer besser,
gleich die 110 anzurufen und den
Schaden von dort aufnehmen zu las-
sen, wenn der Besitzer nicht kommt.
Ein Zettel an der Autoscheibe sei
also keine rechtswirksame Lösung.
Auf Nachfrage aus dem Publikum

KKKKKlaus Torno (l.) und Joachim Snethlage mit einer guten und einer schlech-laus Torno (l.) und Joachim Snethlage mit einer guten und einer schlech-laus Torno (l.) und Joachim Snethlage mit einer guten und einer schlech-laus Torno (l.) und Joachim Snethlage mit einer guten und einer schlech-laus Torno (l.) und Joachim Snethlage mit einer guten und einer schlech-
ten Warnweste. Gute Warnwesten - wie vom ADAC empfohlen - machenten Warnweste. Gute Warnwesten - wie vom ADAC empfohlen - machenten Warnweste. Gute Warnwesten - wie vom ADAC empfohlen - machenten Warnweste. Gute Warnwesten - wie vom ADAC empfohlen - machenten Warnweste. Gute Warnwesten - wie vom ADAC empfohlen - machen
den den den den den Träger im Dunklen oder Halbdunklen auf eine Entfernung von gutTräger im Dunklen oder Halbdunklen auf eine Entfernung von gutTräger im Dunklen oder Halbdunklen auf eine Entfernung von gutTräger im Dunklen oder Halbdunklen auf eine Entfernung von gutTräger im Dunklen oder Halbdunklen auf eine Entfernung von gut
240 Metern erkennbar. Foto: Wilhelm Brüning240 Metern erkennbar. Foto: Wilhelm Brüning240 Metern erkennbar. Foto: Wilhelm Brüning240 Metern erkennbar. Foto: Wilhelm Brüning240 Metern erkennbar. Foto: Wilhelm Brüning

erläuterte Joachim Snethlage die
Umtauschfristen für alte Führerschei-
ne und Führerscheine ohne Ablauf-
datum im Scheckkartenformat.
Der Antrag auf Führerscheinum-
tausch wird bei der zuständigen Ge-
meinde- oder Stadtverwaltung mit
aktuellen Passbild gestellt - nicht
beim Straßenverkehrsamt. Der neu
ausgestellte Führerschein wird dann

ein Ablaufdatum in 15 Jahren haben.
Dann muss er wieder umgetauscht
werden. Es ist wichtig, dass ein ak-
tuelles Passbild darin zu finden ist.
Ein Sehtest oder andere Dinge wer-
den nicht verlangt.
Alle Anwesenden dankten der Ver-
kehrsprävention gern mit Applaus
für die hilfreichen und teilweise spe-
ziellen Ausführungen.

Volles Haus im Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life House: Rund 70Volles Haus im Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life House: Rund 70Volles Haus im Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life House: Rund 70Volles Haus im Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life House: Rund 70Volles Haus im Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life House: Rund 70
Teilnehmer verfolgten interessiert die fachkundigen Ausführungen derTeilnehmer verfolgten interessiert die fachkundigen Ausführungen derTeilnehmer verfolgten interessiert die fachkundigen Ausführungen derTeilnehmer verfolgten interessiert die fachkundigen Ausführungen derTeilnehmer verfolgten interessiert die fachkundigen Ausführungen der
Polizei. Foto: Wilhelm BrüningPolizei. Foto: Wilhelm BrüningPolizei. Foto: Wilhelm BrüningPolizei. Foto: Wilhelm BrüningPolizei. Foto: Wilhelm Brüning
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Café Kinderwagen
im Life House

Fahrradtreffen, Sommerbühne und ein Dritter Ort

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     August,August,August,August,August, 14.30 bis 14.30 bis 14.30 bis 14.30 bis 14.30 bis
16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Ein offenes Angebot für alle El-
tern mit Säuglingen und Kindern
im Alter von bis zu drei Jahren.
Auch Schwangere sind willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.
Susanne Reinert, Familienkinder-
krankenschwester der Caritas

steht für fachliche Ratschläge
rund um Schwangerschaft, Geburt,
Entwicklung und Gesundheit von
Kindern, Ernährung und vielem
mehr zur Verfügung.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major (Life
House): 05773/ 991401 oder Edda
Heinrichsmeier-Roth (Frühe Hilfen).:
0571/807-24271.Chris BlevinsChris BlevinsChris BlevinsChris BlevinsChris Blevins

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     August,August,August,August,August, 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr,,,,,
Life House Eintritt freiLife House Eintritt freiLife House Eintritt freiLife House Eintritt freiLife House Eintritt frei
Der JFK Stemwede veranstaltet
am Samstag, 31. August, ein
Bikertreffen für Radfahrer. Das
Life House wird in der Zeit von 12
bis 18 Uhr zum Mekka für Fahr-
radfahrer. Den ganzen Tag über
machen Radfahrer auf ihren Tou-
ren Halt am Life House und erle-
ben ein buntes Programm aus
Musik und interessanten Aktio-
nen. Das Life House ist Teil des
Programms „Dritte Orte - Häuser
für Kultur und Begegnung in länd-
lichen Räumen“ und nimmt am
landesweiten „Tag der Dritten
Orte“ teil. So gibt es viele Ange-
bote die den „Dritten Ort“ Life
House ausmachen.
Auf der Sommerbühne spielt Chris
Blevins. Unter dem Motto „Little
Man - Big Music“ spielt er 100
Prozent handgemachte Musik.
Man nehme eine Prise Eric Clap-
ton, eine Dosis Dire Straits, ein
paar Beatles und eine großzügige
Portion klassische Lieder der letz-
ten 50 Jahre und vermische das
Ganze mit Irish Folk, Country,
Rock und ein bisschen Blues Brot-
hers und schon ist der Cocktail
fertig! Das Ganze wird dann ge-
schüttelt, garniert mit einer Gi-
tarre, eine Handvoll Mundharmo-
nikas und einigen Rhythmus-Ge-
rätschaften.
Der Kulturtreff „Q“ ist ein zentra-
ler Punkt des „Dritten Ortes Life

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede

House“ und öffnet seine Tore. Er
ist ein gemütlicher Treff mit Auf-
enthaltsqualität und es gibt klei-
ne gastronomische Angebote für
die Verköstigung der Besucher.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein erfolgreiches Projekt der
Nachhaltigkeit und steht ab 15
Uhr für Interessierte bereit. Es ist
ein Reparaturtreffpunkt für Men-
schen, die defekte Gegenstände
unter Anleitung erfahrener Exper-
ten selbstständig zu reparieren
versuchen. Neben der Reparatur
von kleinen Elektrogräten gibt es
Hilfe bei mechanischen Proble-
men und bei vor Ort durchführba-
ren Fahrrad-Reparaturen. Ge-
meinsam werden defekte Alltags-

gegenstände repariert, es gibt
sachkundige Beratung und das
Wissen über Reparaturen wird
erweitert.
Darüber hinaus stellt sich das Pro-
jekt „Rikscha für Stemwede“ vor
und es werden Probefahrten vor
Ort angeboten. Das Angebot rich-
tet sich insbesondere an ältere

Menschen, die Freude an der fri-
schen Luft in freier Natur genie-
ßen möchten, aber durch körper-
liche oder geistige Einschränkun-
gen nicht mehr allein dazu in der
Lage sind. Die Initiatoren wer-
den dabei vom JFK Stemwede im
Rahmen von „Social-Coworking“
unterstützt

Rikschas für StemwedeRikschas für StemwedeRikschas für StemwedeRikschas für StemwedeRikschas für Stemwede



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 33 | Samstag, 24. August 2024 | Kw 34 | Rautenberg Media 13

Hutkonzert mit dem North Alone Duo
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 2. 2. 2. 2. 2. September September September September September,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Kulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life House
Das „North Alone Duo“ sind Ma-
nuel North (Gesang und Akustik-
gitarre) und So-Kumneth Sim (Gei-
ge), die Indie Acoustic Folkrock
im Stil eines Chuck Ragan darbie-
ten. Bei einem Hutkonzert ist der
Eintritt frei und in der Pause geht
ein Hut herum um für die Musiker
zu sammeln.
Manuel North ist ohne Zweifel ei-
ner der umtriebigsten Musiker in
Osnabrück und umzu. Solo, als
Duo oder mit kompletter Band
hat er bisher über 500 Konzerte,
u.a. im Vorprogramm von Frank
Turner, gespielt.

Die Musik ist authentisch, di-
rekt und überzeugt mit leicht
angeschwipster Spielfreude.
Nicht zuletzt die Reibeisenstim-
me von Manuel North, die
genauso dreckig und erdig
klingt, wie der erste Whiskey
am Wochenende schmeckt,
zeichnet die Musik aus. Dazu
gesellt sich die Geige von So-
Kumneth Sin, die der Musik die
besondere Note verleiht.
Das Konzert wird gefördert von
der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medi-
en und der Initiative Musik im
Rahmen des Förderprogramms
„Live 500“. North Alone DuoNorth Alone DuoNorth Alone DuoNorth Alone DuoNorth Alone Duo

Anzeige

Großer Gesundheitstag im AKTIVITA SoleSpa
Der 1. September steht im AKTI-
VITA SoleSpa in Bad Essen im
Zeichen eines Gesundheitsta-
ges unter dem Motto „Krebsdi-
agnose - Gesundheit braucht
Muskeln“.
Von 13 bis 18 Uhr können sich
Krebspatienten und Interessier-
te umfassend über Maßnahmen
informieren, die die Krebsthe-
rapie unterstützen.
Experten wie Professor Dr. Wolf-
gang Laube und Sabine Elahi
etwa bieten Einblicke in den Zu-
sammenhang von Bewegung und
Ernährung während der Krebs-
behandlung. Während früher zu
Schonung eines Krebspatienten
während der Therapie geraten
wurde, erklären die Experten
heute, dass Bewegung und Sport
zu einem wichtigen Teil der
Krebsbehandlung zählt.
In diesem Rahmen wird das AK-
TIVITA SoleSpa als qualifizierte
Einrichtung für Onkologische
Trainings- und Bewegungsthe-
rapie mit dem OTT®-Zertifikat
ausgezeichnet. Die OTT ist ein
Trainingsprogramm, das krank-
heits- und therapiebedingte Ne-
benwirkungen positiv beein-
flusst.
Das AKTIVITA SoleSpa lädt Betrof-
fene, Angehörige und alle Interes-
sierten dazu ein, diesen Tag zu
nutzen, um wertvolle Informatio-

nen und Unterstützung zu erhalten.
Infostände, Beratungen und die
Möglichkeit, selbst aktiv zu wer-
den (EMS-Training), runden den
Gesundheitstag ab.
Interessante Interessante Interessante Interessante Interessante VVVVVorträge:orträge:orträge:orträge:orträge:
• „Schmerzfrei und aktiv le-

ben durch Bewegungsmedi-
zin“ - Vortrag Dr. Laube mit
Fragestunde

• „Die Rolle der Bewegung bei
Nebenwirkungen der Krebs-
therapie“ - Vortrag Annika
Tomanek mit Fragestunde

• Verleihung OTT-Zertifikat von
Bürgermeister Timo Natemeyer

• „Ernährung in der Onkologie
aus medizinischer Sicht und
Umsetzbarkeit“ - Vortrag
Sabine Elahi & Dr. Stephan

Biesenbach mit Fragestunde
Infostände, Beratungen und
Möglichkeiten, selbst aktiv zu
werden (z. B. EMS-Training) run-
den den Gesundheitstag ab.
AKTIVITA SoleSpa
Lindenstr. 100
49152 Bad Essen
Tel. 05472-8461128
Autorin: Conny Rutsch
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Tag der offenen Tür in der Rappelkiste

Buntes Programm an der Bockwindmühle
Oppenweher feiern Kreismühlentag -
Musik, Hüpfburg, Flohmarkt, Ausstellung über altes Handwerk und noch mehr

Oppenweher haben Bock auf Rock
Hut-Konzert mit „PAPABEAT“ an der Bockwindmühle

Westrup. Interessierte können
sich am Sonntag, 25. August,
von 15 bis 18 Uhr, die Räum-
lichkeiten der Kindertagesstät-
te Rappelkiste in Westrup an-

schauen und sich über das päd-
agogische Konzept informieren.
Die Eltern der Elterninitiative
Stemwede e.V. bereiten frische
Waffeln zum Verzehr vor und

das Team der Rappelkiste bie-
tet verschiedene Aktivitäten für
Kinder an.
In gemütlicher Atmosphäre be-
steht die Möglichkeit, sich ken-

nenzulernen, Fragen zu stellen
und einen Einblick in die Arbeit
zu bekommen.

Jeder ist herzlich willkommen!

Oppenwehe. Das Rock Open-Air-
Konzert an der Oppenweher Bock-
windmühle unter dem Motto
„Bock auf Rock“ findet in diesem
Jahr am Samstag, 31. August,
statt.
Ab 18 Uhr ist Einlass.
Gegen 19 Uhr wird uns „PAPA-
BEAT“ mit feinster Rockmusik
begeistern. Bei freiem Eintritt
unter dem Motto „wir lassen ei-
nen Hut rumgehen“ finanziert sich
das Konzert durch Getränke- und
Essenverkauf.
Das Orga-Team vom Moorhof Huck
und WIR in Oppenwehe freut sich
über viele Rockfans.

Zum Open-Air-Konzert an der Oppenweher Bockwindmühle werden auch in diesem Jahr wieder viele RockfansZum Open-Air-Konzert an der Oppenweher Bockwindmühle werden auch in diesem Jahr wieder viele RockfansZum Open-Air-Konzert an der Oppenweher Bockwindmühle werden auch in diesem Jahr wieder viele RockfansZum Open-Air-Konzert an der Oppenweher Bockwindmühle werden auch in diesem Jahr wieder viele RockfansZum Open-Air-Konzert an der Oppenweher Bockwindmühle werden auch in diesem Jahr wieder viele Rockfans
erwartet.erwartet.erwartet.erwartet.erwartet.

Oppenwehe. Auch in Oppenwehe
öffnet die Bockwindmühle am Kreis-
mühlentag ihre Türen.
Am Sonntag, 25. August, in der Zeit
von 13 bis 18 Uhr kann die Mühle
besichtigt werden.
Die Mühlengruppe hofft auf genü-
gend Wind, um ihre drei funktions-
tüchtigen Mahlgänge präsentieren
zu können. Im Mühlenkotten befin-
det sich eine Ausstellung über altes
Handwerk. Frisch vom Grill gibt es
Brat- und Currywurst mit Currysoße
aus eigener Herstellung, Krakauer
und Grillkäse. An diesem Tag zusätz-
lich im Angebot Steakbrötchen mit
Krautsalat und Tzaziki. Natürlich
auch Kaffee und Kuchen, Schmalz-
,Käse- und Mettwurstbrote, kalte
Getränke und für die Kleinen auch
Eis am Stiel.
Gerhard Schlottmann wird mit sei-

nem Honigstand dabei sein und mu-
sikalisch wird uns DJ Fox unterhal-
ten, der versuchen wird, ihre Musik-
wünsche zu erfüllen.
Zudem plant die Mühlengruppe ei-
nen Flohmarkt an der Mühle. Wer
etwas verkaufen möchte, der kann

sich ab sofort für fünf Euro Standge-
bühr anmelden bei Annika Römer,
Telefon 0176 84587769. Wer noch
erst das Wetter abwarten möchte,
kein Problem, wir nehmen auch kurz-
fristige Anmeldungen entgegen.
Für die Kinder wird eine Hüpfburg

auf dem Gelände stehen, verschie-
dene Spiele werden angeboten und
auch eine Bastelecke ist geplant. An
diesem Tag hat sich der Landrat und
Kreisvorsitzenden Ali Dogan zu ei-
nem Besuch angekündigt. Die Müh-
lengruppe hofft auf viele Besucher.

Zum Kreismühlentag am 25. August haben die Oppenweher wieder ein buntes Programm für Jung und Alt geplant.Zum Kreismühlentag am 25. August haben die Oppenweher wieder ein buntes Programm für Jung und Alt geplant.Zum Kreismühlentag am 25. August haben die Oppenweher wieder ein buntes Programm für Jung und Alt geplant.Zum Kreismühlentag am 25. August haben die Oppenweher wieder ein buntes Programm für Jung und Alt geplant.Zum Kreismühlentag am 25. August haben die Oppenweher wieder ein buntes Programm für Jung und Alt geplant.
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Im Baufachzentrum Nilsson
starten fünf Jugendliche in das Berufsleben

Am 01.08.2024 heißt das Bau-
fachzentrum Nilsson fünf neue
Auszubildende für die Berufe
Kaufleute (m/w/d) für Groß- und
Außenhandelsmanagement,
Kaufleute (m/w/d) für Büroma-
nagement und Fliesen-, Platten-
und Mosaikleger (m/w/d) am
Standort in Lüstringen herzlich
willkommen.
Neben einer Begrüßungsrunde
mit Geschäftsführer Kai Nilsson
wartet schon die erste kleine
Nascherei auf alle.
„Hello - nice to sweet you“ heißt
es auf der Schokolade und das
gesamte Team im Baufachzen-
trum Nilsson freut sich schon
auf die neuen Kolleginnen und
Kollegen, die ab dem zweiten
Tag direkt die Tätigkeit in ihrer
Abteilung aufnehmen.
Der erste Tag jedoch startet für
alle Auszubildenden gemeinsam.
Während der Begrüßungsrunde
mit Kai Nilsson wird den Auszu-
bildenden eine Startermappe
ausgehändigt mit allen wichti-
gen Informationen zur ersten
Orientierung. Nach und nach

kommen weitere Kollegen und
Kolleginnen in den Schulungs-
raum, um die neuen Auszubilden-
den zu begrüßen und sich vorzu-
stellen. Darunter sind auch die
Paten, die beim Einstieg in den
ersten Wochen ihren neuen Kol-
legen und Kolleginnen unter die
Arme greifen.
Traditionell folgt der Begrüßung
eine Führung durch alle Standor-
te in OS-Lüstringen, OS-Haste,
Hilter a.T.W. und Georgsmarien-
hütte und ein gemeinsames Mit-
tagessen. Am Nachmittag können
die Auszubildenden bei einer ab-
schließenden Unternehmens-Ral-
ley einen Obstkorb gewinnen, den
sie schon zum Einstand am nächs-
ten Tag in ihre Abteilung mitbrin-
gen können. „Wer gut am Vormit-
tag bei den Führungen durch die
Standorte aufgepasst hat, beant-
wortet die Fragen mit Leichtig-
keit“ so Kai Nilsson.
Durch die betriebliche Berufsaus-
bildung sichert sich das inhaber-
geführte Unternehmen bereits seit
Jahrzehnten den eigenen Fach-
kräftenachwuchs. Entsprechend

gut stehen die Chancen auf eine
Übernahme nach erfolgreicher
Ausbildung.
„Dies können wir jedes Jahr am
01.08. aufs Neue feststellen. Spe-
ziell an diesem Datum gehen wir
eine Vielzahl von langjährigen
Betriebsjubiläen an“, so Ge-
schäftsführer Kai Nilsson.
Die Bewerbungsphase für das
kommende Jahr startet direkt
wieder. Auf der Webseite des Bau-
stoffhändlers sind alle angebote-
nen Ausbildungsberufe aufge-

Anzeige

führt. Interessierte können sich
über die zu bewältigenden Auf-
gaben in den unterschiedlichen
Ausbildungsberufen informieren.
Unentschlossene können sich
auch vorab für ein Praktikum
oder Schnuppertag bewerben
und schauen, ob der auserwähl-
te Beruf passend ist.
Weitere Informationen zu Aus-
bildungsmöglichkeiten erhalten
Sie unter Tel. 0541/9322-0 oder
im Internet unter
www.nilsson.de.

Sportabzeichen-Aktion des TV „Frisch-Auf“ Levern
Levern. Ab dem 22. August kann
beim TV Frisch-Auf“ Levern wieder
für das Sportabzeichen trainiert
werden. Die Abnahme und das
Training für das Sportabzeichen

erfolgt donnerstags auf dem
Sportplatz an der Grundschule
Levern von 18.30 bis 19.30 Uhr.
TTTTTermineermineermineermineermine
22. August, 29. August,

5. September, 19. September
Die Schwimmdisziplinen kön-
nen ab Ende September immer
montags von 18.45 bis 19.45 Uhr
im Hallenbad in Lintorf absol-

viert werden. Ansprechpartner:
Günter Redeker,
Telefon 05745 732,
E-Mail:
Guenter.Redeker@t-online.de
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Attraktiver Pferdesport und einiges mehr
Dressur, Springen und Team Challenge
bei den Desteler Pferdetagen- Gemeinsames Frühstück nach dem Oldie-Cup

Hollweder nehmen am
Schützenfest in Levern teil

Spielmannszugsfete in
Oppendorf für jedermann

Destel. Kleine Kreismeister-
schaft Dressur und Springen LK
0, 7 und 6, Oldie-Cup und Des-
teler Team Challenge „Jump and
Run“ - die Desteler Pferdetage
vom 30. August bis 1. Septem-
ber versprechen erneut attrak-
tiven Pferdesport und einiges
mehr.
Insgesamt werden von Freitag
bis Sonntag Prüfungen für jun-
ge Pferde, Dressur bis zur Klas-
se L, Springen bis zur Klasse M

und der kleinen Kreismeister-
schaft für die Leistungsklassen
0, 7 und 6 angeboten.
In den Wettbewerbungen und
Leistungsprüfungen für die
Kreismeisterschaften dürfen
natürlich auch die Nachbarn
aus den umliegenden Kreisrei-
terverbänden sowie dem PSV
Weser-Ems und PV Hannover
starten.
Nach dem Erfolg aus den letz-
ten Jahren, findet auch in die-

sem Jahr wieder die Desteler
Team-Challenge bestehend aus
zwei Reitern und einem Läufer
statt.
Alle Reitvereine aus der Umge-
bung sind herzlich eingeladen
unter Musik und Applaus des
Publikums diese Challenge zu
absolvieren und Stimmung auf
den Platz zu bringen.
Es locken außerdem attraktive
Preise.
Eine Neuheit gibt es auch in

diesem Jahr: der Oldie-Cup.
Hier haben Teilnehmer der Al-
tersklasse Ü40 die Möglichkeit
sich in zwei Prüfungen zu be-
weisen. Die Besonderheit: Im
Anschluss an die absolvierten
Prüfungen wird gemeinsam im
Zelt gefrühstückt und das kuli-
narische Angebot der Desteler
Pferdetage genossen.
Los geht das Turnier am Freitag
mit Prüfungen für Junge Pferde
ab 15 Uhr.

Hollwede/Levern. Der Schützenver-
ein Hollwede nimmt am Samstag,
24. August, am Schützenfest in Le-
vern teil. Die Schützen treten pünkt-

Oppendorf. Der Spielmannszug des
Schützenvereins Oppendorf lädt
für Samstag, 24. August, zur dies-
jährigen Spielmannszugsfete ins
Dorfgemeinschaftshaus ein. Los
geht es um 18 Uhr.
Gleichzeitig findet auch das Grup-
penpokal- und Vereinsmeister-

schießen vom Schützenverein
statt. Dieses Jahr gibt es wieder
ein Grillbuffet und eine Cocktail-
bar. Außerdem findet ein Tauzie-
hen in 4-er Teams statt. Auch die
Gewinne des Königstotos werden
ausgeschüttet. Wir freuen uns
über jeden der vorbeikommt.

lich um 20 Uhr beim Autohaus Weit-
kamp gegenüber des Schützenplat-
zes an und feiern dann mit den
anwesenden Vereinen gemeinsam.
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Klaus Beneker regiert in Haldem
Vereinspräsident Frank Martens freut sich, dass alle Throne besetzt sind

Haldem (hm). Klaus Beneker ist
neuer Schützenkönig in Haldem.
Seit dem Wochenende regieren
er und seine Ehefrau Anke Bene-
ker das Schützenvolk am Fuße des
Stemweder Berges. Vizekönig ist
Stefan Framke. Die Pflichten des
Adjutanten übernimmt Wolfgang
Rosengarten, Ehrendamen sind
Angelika Rosengarten und Ulrike
Heyn. Der Wanderpokal für Köni-
ge in Sperrfrist ging an Wolfgang
Rosengarten.
Dem 65-jährigen Klaus Beneker
stand die Überraschung ins Ge-
sicht geschrieben. „Ich freue mich
riesig, dass es geklappt hat und
noch mehr auf ein tolles Schüt-
zenjahr“, so der Ruheständler, der
zuvor in der Informatikabteilung
bei ZF tätig war. Vor vielen Jah-
ren, 1992 hatte er es einmal zur
Vizekönigswürde gebracht, aber
in diesem Jahr darf er die Königs-
kette ausführen, weil er sich ge-
gen seine drei Mitstreiter durch-
setzen konnte.
Im Königshaus der Jungschützen
wohnen Bennet Putzer mit seiner
Königin Mandy Kirchhoff. Als Adju-
tant steht dem Jungkönigspaar
Torben Geldmeyer zur Seite, die
Pflichten der Ehrendamen erfüllen
Merrit Nowak und Sophie Rött-
cher. Angelina Petring wurde Vize-
königin und den Wanderpokal für
jungkönige in Sperrfrist dürfte
Mathis Kramer entgegennehmen.
Auch für Haldems neuen Jungs-
chützen König Bennet Putzer war
es eine große Überraschung. Die Haldemer Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die Haldemer Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die Haldemer Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die Haldemer Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die Haldemer Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.

Der 21-jährige Landwirt hatte
zum ersten Mal beim Jungkönigs-
schießen auf die Scheibe gezielt
und konnte sich gegen seine drei
Konkurrenten behaupten. „Ich
freue mich riesig!“ Vor der Um-
krönung auf dem Königshügel hat-
te Vereinspräsident Frank Mar-
tens den scheidenden Königen
Andre Fischer und Mathis Kramer
für deren Regentschaft gedankt.
Schon am Sonnabend hatte der
Schützennachwuchs seine Regen-
ten gesucht und gefunden. Der
zehnjährige Mats Detert ließ sei-
ne Kontrahenten hinter sich und
darf die Kinderkönigskette tragen.

Er wählte Zoey-Marie Gunia mit
auf den Thron. Adjutant ist Mats
Clamor, Ehrendamen sind Leni
Stubbe und Marla Detert. Vize ist
Henry Langelahn.
In das Sommerschützenfest war
das Schießen um verschiedene
Pokale integriert. Den Alte-Gar-
de- Pokal sicherte sich Wolfgang
Rosengarten vor Friedhelm
Schmedt und Manfred Lahrmann,
der Damenpokal ging in diesem
Jahr an Tabea Klenke, für Lea Hen-
ke und Silke Martens reichte es
für die Plätze zwei und drei.
Das Preisschießen gewann Simon
Kellermann vor Nicole Schmedt

und Silvia Boelk sowie Angelika
Rosengarten. Leni Stubbe sicher-
te sich den Schülerpokal vor Zoey-
Marie Gunia und Mats Detert, der
Jugendpokal ging an Sophie Rött-
cher vor Lilou Vienerius und Miles
Kemper.
Gefeiert wurde der Samstagab-
end mit den Gastvereinen aus
Reiningen, Arrenkamp, Rahden,
Levern und den Jungschützen
Wehdem sowie den Radlern aus
Drohne. Für Stimmung sorgte das
„Musik Team“ auch am Sonntag,
als die Haldemer mit den Gast-
verein Oppendorf die neuen Ma-
jestäten im Festzelt feierten.

Klaus Beneker regiert mit seiner Frau Anke das Haldemer Schützenvolk.Klaus Beneker regiert mit seiner Frau Anke das Haldemer Schützenvolk.Klaus Beneker regiert mit seiner Frau Anke das Haldemer Schützenvolk.Klaus Beneker regiert mit seiner Frau Anke das Haldemer Schützenvolk.Klaus Beneker regiert mit seiner Frau Anke das Haldemer Schützenvolk. Jungschützenkönig Bennet Putzer wählte Mandy Kirchhoff mit auf den Thron.Jungschützenkönig Bennet Putzer wählte Mandy Kirchhoff mit auf den Thron.Jungschützenkönig Bennet Putzer wählte Mandy Kirchhoff mit auf den Thron.Jungschützenkönig Bennet Putzer wählte Mandy Kirchhoff mit auf den Thron.Jungschützenkönig Bennet Putzer wählte Mandy Kirchhoff mit auf den Thron.
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Höhepunkt der Schützenfestsaison steht bevor
55. Kreiskönigschießen und 40. Kreisjungschützenschießen in Nettelstedt am 01. September

Schützenkönige 2023 mit Kreiskönigin Olga Schulte (SV Schützenkönige 2023 mit Kreiskönigin Olga Schulte (SV Schützenkönige 2023 mit Kreiskönigin Olga Schulte (SV Schützenkönige 2023 mit Kreiskönigin Olga Schulte (SV Schützenkönige 2023 mit Kreiskönigin Olga Schulte (SV VVVVVarlheide) und arlheide) und arlheide) und arlheide) und arlheide) und WWWWWalter Schultealter Schultealter Schultealter Schultealter Schulte.....
FFFFFotos:otos:otos:otos:otos:     Axel KrögerAxel KrögerAxel KrögerAxel KrögerAxel Kröger,,,,, Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeckeeeee

Karl-Heinz BollmeierKarl-Heinz BollmeierKarl-Heinz BollmeierKarl-Heinz BollmeierKarl-Heinz Bollmeier,,,,, Präsident Präsident Präsident Präsident Präsident
des Schützenkreises Lübbecke.des Schützenkreises Lübbecke.des Schützenkreises Lübbecke.des Schützenkreises Lübbecke.des Schützenkreises Lübbecke.

Lübbecker Land / Nettelstedt.
Langsam geht die Schützenfest-
saison 2024 im Schützenkreis Lüb-
becke dem Ende entgegen. Der
Höhepunkt der Schützenfestsai-
son steht den Schützen aber noch
bevor.
Am Sonntag, den 1. September,
findet das Treffen zum 55. Kreis-
königschießen und 40. Kreisjung-
schützenschießen in der Sport-
und Festhalle in Nettelstedt statt.
In diesem Jahr organisiert der
Schützenverein Concordia Husen-
Nettelstedt bereits zum dritten
Mal in der 100-jährigen Vereins-

Kreisjungschützenkönige 2023 mit Kreisjungschützenkönig Christian Schnier (SV Kreisjungschützenkönige 2023 mit Kreisjungschützenkönig Christian Schnier (SV Kreisjungschützenkönige 2023 mit Kreisjungschützenkönig Christian Schnier (SV Kreisjungschützenkönige 2023 mit Kreisjungschützenkönig Christian Schnier (SV Kreisjungschützenkönige 2023 mit Kreisjungschützenkönig Christian Schnier (SV WWWWWehdem).ehdem).ehdem).ehdem).ehdem).
FFFFFoto:oto:oto:oto:oto:     Axel KrögerAxel KrögerAxel KrögerAxel KrögerAxel Kröger,,,,, Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeck Schützenkreis Lübbeckeeeee

geschichte das große Ereignis.
Fast 30 Schützenkönige und Jung-
schützenkönige ermitteln an die-
sem Tag den Nachfolger von der
Kreiskönigin Olga Schulte vom
Schützenverein Varlheide und dem
Kreisjungschützenkönig Christi-
an Schnier vom Schützenverein
Wehdem auf dem Schießstand in
der Sporthalle, die zur Festhalle
umgebaut wurde.
Die Veranstaltung beginnt um
12 Uhr mit dem Empfang der
Gastvereine aus dem gesamten
Schützenkreis Lübbecke. Gegen
12:30 Uhr sind die Grußworte des

Vorsitzenden Jörn Nagel, vom Prä-
sidenten des Schützenkreises
Lübbecke Karl-Heinz Bollmeier,
dem Bürgermeister der Stadt Lüb-
becke sowie dem Ortsvorsteher
aus Nettelstedt Hartmut Ende
vorgesehen.
Zum Abschluss gibt der Kreisport-
leiter Günter Sprado die Teilnah-
mebedingungen bekannt. An-
schließend werden die Gruppen-
bilder der amtierenden Schüt-
zenkönige und Jungschützenkö-
nige gemacht und die Startplät-
ze für das Kreiskönigsschießen
ausgelost.

Nach dem Einmarsch aller Majes-
täten in die Festhalle erklingt die
Nationalhymne die vom Feuer-
wehrmusikzug Holzhausen II ge-
spielt wird.
Die Könige werden in der Reihen-
folge der Startnummern zum
Schießstand gebracht um mit
jeweils fünf Schuss, zwei Schuss
als Probe und drei Schuss für die
Wertung abzugeben.
Der Wettkampf wird vom Kreis-
sportleiter Günter Sprado, dem
zweiten Kreisportleiter Ralf Ei-
kenhorst und der neutralen Auf-
sicht von der Schützengilde Varl,
Anita Kästner beaufsichtigt und
protokolliert.
Die Ergebnisse werden dann auf
dem Kreisjungschützenfest am
12. Oktober und dem Kreiskönigs-
ball am 26. Oktober in Meiers
Deele geheim gehalten. Auch in
diesem Jahr werden vor der Pro-
klamation keine Ergebnisse be-
kannt werden. Die Schützen, die
die Majestäten begleiten feiern
in der Festhalle in Nettelstedt.
Für das leibliche Wohl wird das
beliebte Kuchenbuffet des Schüt-
zen und etwas Warmes vom Grill
gibt es selbstverständlich auch.
Die Schützen und Gäste werden
mit Bier vom Fass an den Tischen
bedient. Musikalisch werden die
Schützen und Gäste vom Feuer-
wehrmusikzug Holzhausen II so-
wie vom Diskjockey von „Music
meets Lights“ unterhalten.
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Die „Wölfe“ wollen spielen
Trainer für Basketball-Mannschaft des OTSV Pr. Oldendorf gesucht

Pr. Oldendorf. Der OTSV Pr. Ol-
dendorf sucht einen Trainer für
seine Basketball-Hobbygruppe
„Young Wolves“.
Die Mannschaft besteht aus jun-
gen und ambitionierten Basket-
ballern, die seit zwei Jahren zu-
sammenspielen. Nun wird zum
30. September 2024 ein neuer
Trainer gesucht. Selbstverständ-
lich ist es auch möglich, schon
früher zu starten. Bis dahin wird
die Mannschaft von zwei ehe-
maligen Basketballern des OTSV
betreut. Freude und Spaß beim
Basketball sind das oberste Ziel
mit der Perspektive, zukünftig
eine gefestigte Hobbymann-
schaft und / oder eine ehrgeizi-
ge Mannschaft im Ligabetrieb
zu etablieren.
Um die Mannschaft zu betreuen
sind keine Basketballerfahrun-
gen notwendig. Auch das Alter
spielt keine wichtige Rolle - die
Person sollte allerdings volljäh-
rig sein. Gespielt wird montags
von 18 bis 19.30 Uhr in der Mark-
halle Pr. Oldendorf. Für die Tä-
tigkeit wird eine angemessene
Bezahlung vom OTSV geboten.
Interessierte Personen können
sich an den Abteilungsleiter
Christoph Horstmann wenden,
gerne per E-Mail an
otsvwolvesbasketball@gmx.de
oder an
andreas65.vogt@gmail.com
oder telefonisch unter
05742/6269.

Die wollen doch nur spielen: Für die Basketball-Hobbygruppe „Young Wolves“ des OTSV Pr. Oldendorf wirdDie wollen doch nur spielen: Für die Basketball-Hobbygruppe „Young Wolves“ des OTSV Pr. Oldendorf wirdDie wollen doch nur spielen: Für die Basketball-Hobbygruppe „Young Wolves“ des OTSV Pr. Oldendorf wirdDie wollen doch nur spielen: Für die Basketball-Hobbygruppe „Young Wolves“ des OTSV Pr. Oldendorf wirdDie wollen doch nur spielen: Für die Basketball-Hobbygruppe „Young Wolves“ des OTSV Pr. Oldendorf wird
ein neuer Trainer gesucht.ein neuer Trainer gesucht.ein neuer Trainer gesucht.ein neuer Trainer gesucht.ein neuer Trainer gesucht.

Selbstverständlich wird es auch
in diesem Jahr wieder die belieb-
te große Tombola geben, die
ebenfalls die Schützen aus Net-
telstedt organisiert haben.
Der PPPPPräsident vom Schützen-
kreis Lübbecke Karl-Heinz Boll-
meier freut sich, dass bisher
alle Schützenfeste so erfolg-
reich gefeiert werden konnten
und bisher fast alle Schützen-
throne besetzt konnten.
„Die Schützenfeste im Schützen-
kreis Lübbecke haben sich nach
der Pandemie wieder etabliert
und werden von unseren Verei-
nen hervorragend vorbereitet und
von den Gästen sehr gut angenom-
men“, so Karl-Heinz Bollmeier

„Es ist großartig, wenn man sieht
mit wieviel Herzblut und Engage-
ment die Schützen und die Fest-
wirte die Schützenfeste durchfüh-
ren und es durch die vielen Besu-
cher dann auch gedankt wird“
freut sich der Präsident. Obwohl
die Vereine über die vielen Aufla-
gen und hohen Kosten keinen
leichten Stand haben.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermineermineermineermineermine
Die nächsten Termine im Schüt-
zenkreis Lübbecke sind am 5. Ok-
tober das Königinnenpokal-
schießen das vom Schützenver-
ein Hollwede durchgeführt wird,
am 12. Oktober ist das Kreisjungs-
chützenfest in Meiers Deele, am
18. Oktober ist das Prinzen-

schießen, das vom Stemweder
Schützenverein Westrup organisiert
wird. Am 26. Oktober ist der Kreis-
königsball ebenfalls in Meiers Dee-
le und die Siegerehrung der Sport-
schützen findet am 23. November
auch in Meiers Deele statt.
Auch die Sportschützen starten
im Oktober wieder mit der Durch-
führung der verschiedenen Diszi-
plinen in den Kreismeisterschaf-
ten im Schießsportzentrum in
Oppenwehe.

Weitere Information gibt es unter:
www.schuetzenkreis-
luebbecke.de
www.facebook.com/
schuetzenkreis-luebbecke
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Ermutigung
in Zeiten der Trauer
Einladung zur Trauergruppe

Feinste Popmusik auf
hochdeutsch, plattdeutsch
und friesisch
KulturBUNT präsentiert: Norma Schulz
mit ihrer Band zu Gast in Lemförde

Landkreis Diepholz vergibt fünf Medizin-Stipendien
Stipendiaten erhalten
monatliche Unterstützung von 400 Euro - Bewerbungsphase für 2024 eröffnet

Unterwegs mit anderen
ins Gespräch kommen
Hospizdienst bietet
gemeinsame Wanderung für Trauernde an

Landkreis Diepholz. Der Landkreis
Diepholz setzt sich seit über ei-
nem Jahrzehnt dafür ein, medizi-
nische Fachkräfte für die Arbeit in
ländlichen Regionen zu gewinnen.
Auch 2024 werden erneut fünf Sti-
pendien für Medizinstudierende
vergeben. Ab sofort können sich
Interessierte beim Gesund-
heitsamt des Landkreises bewer-
ben. Die Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten erhalten während ih-
res Studiums eine monatliche

Unterstützung von 400 Euro.
Im Gegenzug verpflichten sie sich,
einen wesentlichen Teil ihrer Fach-
arztausbildung im Landkreis Die-
pholz zu absolvieren und danach
eine ärztliche Tätigkeit in der Re-
gion aufzunehmen. Dies kann
beispielsweise in einer Praxis, Kli-
nik oder im öffentlichen Gesund-
heitswesen erfolgen.
Eine wichtige Voraussetzung ist
die Wahl einer Facharztrichtung,
in der im Landkreis ein Versor-

gungsengpass absehbar ist.
„Derzeit bieten sich insbesondere
für Allgemeinmedizinerinnen und
Allgemeinmediziner in unserem
Landkreis ausgezeichnete Karri-
eremöglichkeiten“, betont Erster
Kreisrat Jens Hermann Kleine.
Bewerbungen können bis zum 31.
Oktober 2024 eingereicht werden.
Sowohl Erstsemester als auch fort-
geschrittene Studierende, die einen
Bezug zur Region haben - etwa durch
eine schulische Ausbildung oder

Wohnsitz im Landkreis Diepholz -
sind zur Bewerbung eingeladen.
Weitere Informationen zum Stipen-
dienprogramm und zum Bewer-
bungsverfahren sind auf der Web-
site www.diepholz.de unter dem
Stichwort „Medizin-Stipendium“
verfügbar. Zu dem können Inter-
essierte per E-Mail an
medizinstipendium@diepholz.de
oder telefonisch unter der Ruf-
nummer 05441 976 1840 Kontakt
aufnehmen.

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde bietet ab Don-
nerstag, 24. Oktober, erneut eine
„Feste Trauergruppe“ an. Einge-
laden sind alle Menschen (unab-
hängig von der Konfession), die
einen Verlust erlitten haben und
sich in einem geschützten Rah-
men der neuen Situation stellen
möchten.
An zehn Abenden werden die Be-
troffenen in ihrer Trauerverarbei-
tung unterstützt. Die Termine sind
jeweils vierzehntägig donnerstags
von 19 bis 21 Uhr.
Termine: 24. Oktober, 7. Novem-

ber, 21. November, 5. Dezember,
19. Dezember, 9. Januar, 23. Ja-
nuar, 6. Februar, 20. Februar,
6. März.
Es entstehen den Teilnehmenden
keine Kosten.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen nimmt der Ambu-
lante Hospizdienst Lemförde, Te-
lefon: 05443/997093 oder E-Mail
info@hospiz-lemfoerde.de, bis
zum 20. September entgegen.
Veranstaltungsort ist der Ge-
meinderaum der Kath. Kirchen-
gemeinde Lemförde,
Am Burggraben 20.

Lemförde. Wir möchten mit Ihnen
am Samstag, 31. August, von
14.30 Uhr bis 17 Uhr unterwegs
sein, Ihnen die Möglichkeit bie-
ten mit anderen Trauernden bei
einer Wanderung ins Gespräch zu
kommen und sich auszutauschen.
Die Streckenlänge beträgt dabei
ca. 6 Kilometer inklusive einer
Pause (wir passen uns den Teil-
nehmenden an).
Erforderlich sind feste Wander-
schuhe, Kleidung dem Wetter ent-

sprechend und Pausenverpfle-
gung.
Eine vorherige Anmeldung ist bis
zum 29. August beim Ambulanten
Hospizdienst Lemförde, Telefon
05443/ 997093 oder E-Mail
info@hospiz-lemfoerde.de, mög-
lich.
Bei der Anmeldung wird auch der
jeweilige Treffpunkt mitgeteilt.

Die Teilnahme ist kostenfrei und
erfolgt auf eigene Verantwortung.

Authentisch und sehr persönlich singt Norma Schulz Lieder aus ihremAuthentisch und sehr persönlich singt Norma Schulz Lieder aus ihremAuthentisch und sehr persönlich singt Norma Schulz Lieder aus ihremAuthentisch und sehr persönlich singt Norma Schulz Lieder aus ihremAuthentisch und sehr persönlich singt Norma Schulz Lieder aus ihrem
Leben und von ihrer norddeutschen Heimat. Am 28. August gastiert sieLeben und von ihrer norddeutschen Heimat. Am 28. August gastiert sieLeben und von ihrer norddeutschen Heimat. Am 28. August gastiert sieLeben und von ihrer norddeutschen Heimat. Am 28. August gastiert sieLeben und von ihrer norddeutschen Heimat. Am 28. August gastiert sie
mit ihrer Band in Lemförde. Foto: Sven Schomburgmit ihrer Band in Lemförde. Foto: Sven Schomburgmit ihrer Band in Lemförde. Foto: Sven Schomburgmit ihrer Band in Lemförde. Foto: Sven Schomburgmit ihrer Band in Lemförde. Foto: Sven Schomburg

Lemförde (uvo). Auf Einladung von
KulturBUNT ist Norma Schulz mit
ihrer Band zu Gast in Lemförde.
Hochdeutsch, Plattdeutsch, Friesisch
- Norma hat gleich drei Sprachen in
ihrem musikalischen Repertoire und
präsentiert sich als Sängerin, Erzäh-
lerin und spannende Unterhalterin.
Direkt, norddeutsch und sehr per-
sönlich. Norma ist im Norden zu
Hause. Auf der Insel Föhr geboren
und aufgewachsen, zog es sie früh in
die Musikmetropole Hamburg.
Authentisch und sehr persönlich singt
sie Lieder aus ihrem Leben und von
ihrer Heimat. Dabei ist sie kein Stück
altbacken oder angestaubt, sondern

bietet feinste Popmusik. Begleitet
wird Norma von ihrer Band - Lukas
Schick (Klavier), Burkard Ruppaner
(Drums), Lars Knoblauch (Bass) und
Niclas Jawinsky (Gitarre).
Die KulturBUNT Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 28. August, im
Lemförder Amtshof statt. Beginn ist
um 20 Uhr. Karten sind im Vorver-
kauf in der Drachenschmiede,
Hauptstr. 63 in Lemförde erhältlich,
Telefon 05443 / 2046890. Die Karten
kosten im Vorverkauf 18 Euro und an
der Abendkasse 20 Euro.
Informationen und Vorbestellungen
auch per E-Mail unter
kulturbunt@web.de
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele
Schadstoffe für „dicke Luft“ sor-
gen. Dies kann auf Dauer krank
machen, denn den Großteil un-
serer Lebenszeit halten wir uns
in Innenräumen auf. Um eine ge-
sunde Raumluftqualität sicher-
zustellen, ist regelmäßiges Lüf-
ten daher enorm wichtig.

Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüf-
tung lässt sich das Problem aber
kaum beheben, denn auch von
draußen kann beispielsweise mit
Pollen oder Feinstaub belastete
Luft ins Haus gelangen. Eine
wirksame und zugleich auch
noch energieeffiziente Lösung
für gesunde Raumluft ist daher
die kontrollierte Wohnungslüf-

tung. Dabei führen Lüftungsan-
lagen die belastete Raumluft
zuverlässig nach außen ab, lei-
ten gefilterte Außenluft ins Haus
und sorgen so für mehr „Lebens-
luft“. Bei der Initiative „Gute Luft“
unter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu
den verschiedensten Lüftungs-
lösungen für nahezu jedes Wohn-
gebäude. Sie eignen sich für den
Neubau, können aber auch nach-
träglich eingebaut werden.
Der Staat unterstützt zudem mit
attraktiver Förderung, über wel-
che das Infoportal ebenfalls ei-
nen kompakten Überblick bietet.

Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht

immer frische Luft, auch bei ge-
schlossenen Fenstern. Damit das
Lüftungssystem effizient arbei-
tet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und
ausgetauscht werden, bei Be-
darf auch öfter. Sie können ganz
einfach selbständig ausgewech-
selt werden. Durch den steti-
gen, aber zugleich zugluftfreien
Luftaustausch beugen Lüftungs-
anlagen auch einer zu hohen
CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich
Feuchte, CO2- und Schadstoff-
gehalt gezielt überwachen und
individuell nach Bedarf steuern,
auch per App. Im Vergleich zum
manuellen Lüften sind Lüftungs-
anlagen mit Wärmerückgewin-
nung zudem energieeffizient und
senken die Heizkosten.
(DJD)

Lüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohl
im Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglich
installiert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mit
Wärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eine
staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/
Initiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute Luft
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen
Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und de-
korative Abwechslung, gleichzei-
tig fördern sie ein gesundes
Raumklima. Wenn nur die auf-
wendige Pflege nicht wäre. Wer
nicht mit einem grünen Daumen
geboren wurde, tut sich oft
schwer damit. Entweder wird das
Grün viel zu viel oder zu wenig
gewässert oder die Nährstoffzu-
fuhr ist nicht für die jeweilige
Pflanze angepasst. Dabei gibt es
dauergrüne Vertreter, die ohne
allzu viel Aufwand nahezu überall
gedeihen.
Fünf PflanzenFünf PflanzenFünf PflanzenFünf PflanzenFünf Pflanzen
mit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarf
Ob für die Küche, das Homeof-
fice oder den Flur: Robuste und

pflegeleichte Vertreter aus der
Pflanzenwelt verschönern unter-
schiedlichste Bereiche in der

Wohnung, ohne dabei viel Arbeit
zu verursachen. Die Glücksfeder
zum Beispiel wird ihrem Namen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Beim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mit
hochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt diehochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt diehochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt diehochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt diehochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die
richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/Floragardrichtigen Nährstoffe. Foto: DJD/Floragardrichtigen Nährstoffe. Foto: DJD/Floragardrichtigen Nährstoffe. Foto: DJD/Floragardrichtigen Nährstoffe. Foto: DJD/Floragard

Dauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nurDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nurDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nurDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nurDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur
wenig Pflegeaufwand.wenig Pflegeaufwand.wenig Pflegeaufwand.wenig Pflegeaufwand.wenig Pflegeaufwand.
Foto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/Floragard
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Online 
anmelden

Sparen &
genießen

Vertrags- 
abschluss

Jetzt 
wechseln 
& Vorteile 
sichern!

Unsere Energie kann mehr: 
Deshalb genießen unsere Energiekunden 
mit der Vorteilswelt dauerhaft 
20 % Rabatt auf alle Badtarife in Osnabrück.

Energie die bewegt.

gerecht, denn sie macht auch
Pflanzenfreunde mit wenig Er-
fahrung glücklich: Sie braucht
nur wenig Wasser und gedeiht
überall bei Zimmertemperatur.
Während es das Einblatt eher
schattig, mit stets leicht feuch-
ter Pflanzenerde mag, bevor-
zugt der Bogenhanf eher helle
und sonnige Plätzchen. Zu den
pflegeleichten Pflanzen, die
quasi eine Wachstumsgarantie
aufweisen, gehören ebenso
Klassiker wie die kräftig ran-
kende Efeutute oder der Gum-
mibaum. Wichtig ist in jedem
Fall eine gute, lockere Erde,
damit die Wurzeln dauerhaft
Luft bekommen. Gleichzeitig
sollte die Erde genügend Was-
ser speichern oder nach Aus-
trocknung das Wasser gut auf-
nehmen können. Praktisch sind
Produkte wie die Floragard Ak-
tiv Grünpflanzen- und Palmen-
erde, die Langzeitdünger ent-
halten, sodass für bis zu drei
Monate nicht nachgedüngt
werden muss.

Richtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfen
Allerdings ist nicht jede Zim-
merpflanze so anspruchslos wie
die genannten pflegeleichten
Arten. So benötigen Kakteen
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen
Anteil an Sand.
Zimmerorchideen wiederum
wünschen sich ein lockeres,
nährstoffarmes Substrat mit
grober Pinienrinde und Kokos
für eine ausreichende Luftver-
sorgung der empfindlichen Wur-
zeln. In diesem Fall sollten Frei-
zeitgärtner zu Spezialerden
greifen, unter www.floragard.de
gibt es dazu mehr Informatio-
nen und viele nützliche Pflege-
hinweise.
Tipp: Das Ende der Wachstums-
ruhe im Frühjahr ist ein guter
Zeitpunkt zum Umtopfen.
Zimmer- und Kübelpflanzen soll-
te man je nach Pflanzenart und
Wuchs etwa alle ein bis drei Jah-
re umtopfen - oder spätestens
dann, wenn der Topf zu klein
wird. Auch dabei empfiehlt es
sich, eine hochwertige, frische
Pflanzenerde zu verwenden. Die
Blütezeit hingegen sollte man
für ein Umtopfen vermeiden, da
die Pflanzen dann die volle Kraft
für ihr Wachstum benötigen.
(DJD)

Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate nicht nachgedüngt werden muss.Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate nicht nachgedüngt werden muss.Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate nicht nachgedüngt werden muss.Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate nicht nachgedüngt werden muss.Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate nicht nachgedüngt werden muss.
Foto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/Floragard
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Im World Wide Web auf die Behörde
Wie der digitale Personalausweis funktioniert und wie er sich nutzen lässt
Der Alltag der Deutschen verläuft
häufig noch analog. Das kostet
meist viel Zeit. Doch das muss
nicht sein: Denn bereits seit 2010
verfügt der Personalausweis über
eine Online-Funktion, mit der es
möglich ist, sich digital auszu-
weisen. Die sogenannte eID
kann unter anderem Behörden-
gänge vereinfachen und ermöglicht
beispielsweise das Stellen von An-
trägen über das Internet. Wie die
Nutzung des digitalen Personalaus-
weises funktioniert, welche Anwen-
dungsbeispiele es gibt und wie
die Daten vor Cyberkriminellen
geschützt sind, erläutert Alina
Gedde, Digitalexpertin von ERGO.
Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-
weis?weis?weis?weis?weis?
Nicht nur beim Reisen, auch bei
geschäftlichen Angelegenheiten,
Behördengängen oder Vertrags-
abschlüssen ist der Personalaus-

weis meist nötig. In manchen Bran-
chen sind Arbeitnehmer sogar
dazu verpflichtet, diesen bei sich
zu führen. Doch welche Funktio-
nen er mittlerweile auch online
hat, wissen nur die wenigsten.
„Die Online-Ausweisfunktion des
Personalausweises, auch bekannt
als eID-Funktion, gibt es seit der
Einführung des neuen Persos in
Scheckkartenformat seit Novem-
ber 2010“, sagt Alina Gedde, Di-
gitalexpertin von ERGO. „Die
Funktion ermöglicht es Bürger-
innen und Bürgern, sich digital
auszuweisen, um so etwa online
Services und Dienstleistungen von
Behörden und Unternehmen zu
nutzen.“
Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-
lich sindlich sindlich sindlich sindlich sind
Behördengänge sind meist sehr
zeitaufwendig. Den ein oder an-
deren Besuch auf dem Amt kön-

nen sich Nutzerinnen und Nutzer
mit der eID jedoch sparen bezie-
hungsweise verkürzen. „Viele
Gemeinden bieten bereits prakti-
sche Services rund um Meldewe-
sen, KFZ-Zulassung oder Steuer-
angelegenheiten an. Bürger soll-
ten am besten online prüfen, was
bei ihnen vor Ort schon möglich
ist“, so Gedde. Bei der Deutschen
Rentenversicherung können Ver-
sicherte zudem ihr Rentenkonto
einsehen. „Auch die Unterneh-
mensgründung oder die Beantra-
gung von BAföG kann mittlerweile
digital erfolgen“, so die Digital-
expertin von ERGO. „Darüber hin-
aus bieten bereits zahlreiche Un-
ternehmen wie Versicherungen,
Banken oder Mobilfunkanbieter
verschiedene Services zur Ver-
tragsverwaltung, Antragsstellung
oder zur Identitätsprüfung und Le-
gitimation per eID an.“ Eine Liste
aller Anwendungen, die mit dem
digitalen Personalausweis mög-
lich sind, bietet das Personalaus-
weisportal des Bundesministeri-
ums des Innern und für Heimat.
Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-
weisfunktion?weisfunktion?weisfunktion?weisfunktion?weisfunktion?
Um die Online-Ausweisfunktion
einsatzbereit zu machen, müssen
Nutzer die automatisch vergebe-
ne PIN, die sogenannte Transport-
PIN, ändern. Ist dies nicht bereits
bei der Abholung des Persos ge-
schehen, können Nutzer dies über
die sogenannten AusweisApp oder
an einem Bürgerterminal bei der
jeweiligen Behörde nachholen.
Die genauen Standorte finden
Nutzer online. „Die App ist außer-
dem notwendig, um den Chip im
Ausweis auszulesen und die Da-
ten zu übermitteln“, erläutert
Gedde. „Dafür benötigen Nutzer

ein NFC-fähiges Smartphone oder
ein spezielles Kartenlesegerät.“
Die Abkürzung NFC steht für Near-
Field-Communication, die den
kontaktlosen Austausch von Da-
ten ermöglicht. Ob das eigene
Handy NFC-fähig ist, können Nutz-
er in den Einstellungen prüfen.
Nach dem Auflegen des Personal-
ausweises zeigt die Anwendung,
welche Daten weitergegeben wer-
den, um die Funktion nutzen zu
können. Die Bestätigung erfolgt
anschließend durch die Eingabe
der PIN.
Datenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste Priorität
Der Personalausweis fasst eine
Reihe von personenbezogenen
Daten zusammen, die sowohl auf
dem physischen Ausweis aufge-
druckt sind als auch in ergänzter
Form elektronisch im integrierten
Chip verschlüsselt gespeichert
werden. Damit diese Daten nicht
in falsche Hände geraten, müssen
sie besonders geschützt werden.
„Die Datenübermittlung über die
AusweisApp erfolgt sicher und
verschlüsselt“, erklärt die Digita-
lexpertin. „Da Nutzer vorab se-
hen können, welche Informatio-
nen bei der Nutzung von Online-
Diensten übermittelt werden, ha-
ben sie die Hoheit darüber, wel-
che Daten sie mit wem teilen
möchten.“ Die sogenannte Zwei-
Faktor-Authentifizierung sorgt
darüber hinaus für zusätzliche Si-
cherheit. Dass für das Auslesen
der Daten eine PIN nötig ist, er-
schwert den Zugriff für unbefugte
Dritte – beispielsweise auch bei
Diebstahl oder Verlust. Sollte es
dennoch nötig werden, die Onli-
ne-Ausweisfunktion zu sperren, ist
dies über die Hotline 116116 mög-
lich. (Quelle: ERGO Group)
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Smartphone weg?
Schaden vorbeugen und im Ernstfall schnell handeln
Ob durch Diebstahl oder Zer-
streutheit: Wenn das Smartphone
plötzlich weg ist, geraten viele in
Panik - verständlicherweise. Denn
auf dem kleinen Alltagsbegleiter
sind neben Erinnerungsfotos
mitunter auch sensible Informati-
onen wie Bankdaten oder Pass-
wörter gespeichert. Gelangen die-
se in die Hände Dritter, kann der
Schaden groß sein. Betroffene soll-
ten daher schnell Maßnahmen
ergreifen, um einen möglichen
Schaden so gering wie möglich
zu halten. Ayten Öksüz, Expertin
für Digitales und Datenschutz bei
der Verbraucherzentrale NRW,
gibt Tipps, wie sich der Schaden
bereits im Vorfeld begrenzen lässt
und was im Verlustfall zu tun ist.
Datenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugen
Das Smartphone ist für viele Men-
schen nicht selten Speicher wert-
voller Erinnerungen in Form von
Fotos und Videos oder dient als
digitales Telefonbuch. Bei Verlust,
Diebstahl oder Defekt sind auch
die darauf gespeicherten Daten
weg – es sei denn, es wurde ein
Backup durchgeführt. Dies kann
automatisiert in regelmäßigen
Abständen geschehen oder sollte
manuell alle paar Wochen durch-
geführt werden. Nutzer:innen
können die Daten in einem Cloud-
Speicher sichern lassen oder al-
ternativ auf ein anderes Speicher-
medium übertragen.
Display-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzen
Dies empfiehlt sich dringend: Das
Gerät mit einer Zugriffssicherung
wie einem Passwort, einer PIN
oder biometrischen Daten wie Fin-
gerabdrücken oder dem eigenen
Gesicht zu schützen, damit unbe-
fugte Dritte im Ernstfall keinen
Zugriff auf sensible Daten haben.
Von der Nutzung von Sperrmus-
ter wird eher abgeraten, da diese
meist wenig originell und daher
leicht zu knacken sind..
Kein Smartphone sollte ohne
Sperre betrieben werden, denn
bei Verlust haben Dritte ungehin-
derten Zugriff nicht nur auf alle
Daten, sondern auch auf wichtige
Funktionen.
Ortungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivieren
Um das Handy bei Verlust lokali-
sieren und bei Bedarf sperren zu
können, müssen die Ortungsfunk-

tionen im Betriebssystem und die
WLAN-Funktion aktiviert sein. Bei
Android heißt diese Funktion
„Mein Gerät finden“, bei Apple
iOS „Wo ist es“. Dann ist es auch
möglich, aus der Ferne Töne ab-
zuspielen, Nachrichten zu versen-
den oder das Gerät zu löschen.
Dazu sollte man seine Geräte-Ac-
count-Daten kennen, um die Funk-
tion auf einem fremden Gerät nut-
zen zu können. Alternativ kann
auch ein Anruf auf die eigene Num-
mer helfen, um mit dem Finder in
Kontakt zu treten. Einfach, aber
effektiv: Auch ein Aufkleber mit
Kontaktdaten in der Handyhülle
oder auf dem Handy selbst kann
helfen.
Infos parInfos parInfos parInfos parInfos parat haben und at haben und at haben und at haben und at haben und AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
bei der Polizei erstattenbei der Polizei erstattenbei der Polizei erstattenbei der Polizei erstattenbei der Polizei erstatten
Um die SIM-Karte im Notfall beim
Anbieter sperren zu lassen, sind
neben Angaben wie der SIM-Kar-
tennummer auch die Kundennum-
mer oder das Kundenpasswort
erforderlich. Ist die Rufnummer
des Anbieters nicht bekannt, kann
auch die Sperr-Hotline 116 116
(aus dem Ausland: +49 30 4050
4050) kontaktiert werden.
Übrigens: Auch Prepaid-Handys
sollten vorsorglich gesperrt wer-
den, da einige Anbieter ein Minus
beim Guthaben zulassen - das
kann dann schnell teuer werden.
Wichtig: Auch digitale Bezahlfunk-
tionen wie Apple Pay sollten sofort
deaktiviert werden. Um ein Gerät
bei der Polizei als gestohlen zu
melden, muss die sogenannte
IMEI-Nummer (International Mo-
bile Station Equipment Identity)
angegeben werden.
Diese ermöglicht eine eindeutige
Identifikation Ihres Gerätes und
lässt sich über den Tastencode
*#06# herausfinden oder kann
unter Umständen auch aus der
Verpackung oder dem Mobilfunk-
vertrag abgelesen werden.
Weil das ganz schön viele Infor-
mationen sind, die man sich in
der Hektik kaum merken kann,
hilft die SOS-Handykarte der Ver-
braucherzentralen.
Auf dem Dokument im Portemon-
naieformat können alle wichtigen
Daten zum Handy notiert werden.
(Verbraucherzentrale NRW /
Kreis Höxter)

©Verbraucherzentrale NRW / adpic©Verbraucherzentrale NRW / adpic©Verbraucherzentrale NRW / adpic©Verbraucherzentrale NRW / adpic©Verbraucherzentrale NRW / adpic
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Mit Anerkennung
und Motivation gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV

auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die

Hälfte der befragten Unternehmen,
die noch keine bKV anbieten,
bereits konkret mit dem Abschluss
oder steht der bKV zumindest of-
fen gegenüber. Dabei sind es vor
allem größere Arbeitgeber mit
mehr als 50 Mitarbeitenden, die
sich eine bKV im eigenen Betrieb
gut vorstellen können. „Der Ar-
beitskräftemangel macht vielen
Unternehmen zu schaffen. Und viele
haben erkannt, dass eine bKV dazu
beitragen kann, das Problem zu
bewältigen“, sagt Dr. Jan Esser,
Produktvorstand der Allianz Priva-
ten Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen
zu binden und die Fluktuation
niedrig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.

Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individu-
elle, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf
reagiert und bietet passgenaue
Lösungen an. (djd)

Eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatzversicherung kann dazu beitragen, die FluktuationEine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatzversicherung kann dazu beitragen, die FluktuationEine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatzversicherung kann dazu beitragen, die FluktuationEine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatzversicherung kann dazu beitragen, die FluktuationEine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatzversicherung kann dazu beitragen, die Fluktuation
unter den Beschäftigten niedrig zu halten. Foto: djd/Allianz/Studio Romantic - stock.adobe.comunter den Beschäftigten niedrig zu halten. Foto: djd/Allianz/Studio Romantic - stock.adobe.comunter den Beschäftigten niedrig zu halten. Foto: djd/Allianz/Studio Romantic - stock.adobe.comunter den Beschäftigten niedrig zu halten. Foto: djd/Allianz/Studio Romantic - stock.adobe.comunter den Beschäftigten niedrig zu halten. Foto: djd/Allianz/Studio Romantic - stock.adobe.com

Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-
zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-
rung können Unternehmen gut aus-rung können Unternehmen gut aus-rung können Unternehmen gut aus-rung können Unternehmen gut aus-rung können Unternehmen gut aus-
gebildete und motivierte junge Leu-gebildete und motivierte junge Leu-gebildete und motivierte junge Leu-gebildete und motivierte junge Leu-gebildete und motivierte junge Leu-
te gewinnen und diese auch lang-te gewinnen und diese auch lang-te gewinnen und diese auch lang-te gewinnen und diese auch lang-te gewinnen und diese auch lang-
fristig halten. Foto: djd/Allianz/fristig halten. Foto: djd/Allianz/fristig halten. Foto: djd/Allianz/fristig halten. Foto: djd/Allianz/fristig halten. Foto: djd/Allianz/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com
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Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von
ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com
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#wirsichern
zukunft

Bereichern Sie unser Team als

Mitarbeiter:in im Hausdienst (m/w/d)

 Stemwede

 unbefristet

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin

 Teilzeit

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.lwl-forensik-schlosshaldem.de

LWL-Maßregelvollzugsklinik  

Schloss Haldem

Haldemer Straße 79 
32351 Stemwede

Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwech-
sel ist hierzulande hoch: Laut
Stepstone denken 35 Prozent
der deutschen Arbeitnehmer
mehrmals pro Woche an eine
andere Stelle. Statista hat dazu
herausgefunden, was Bewerber
von ihrem nächsten Arbeitgeber
hauptsächlich erwarten würden:
Ganz oben auf der Wunschliste
stehen dabei die flexiblen Ar-
beitszeiten, gefolgt von einer
sinnhaften Tätigkeit und einer
guten Work-Life-Balance.
Als Freiberufler oder Freiberuf-
lerin hat man hohe Chancen,
sich diese Wünsche erfüllen zu
können - beispielsweise als
Schmuckstylistin.
Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenpla-ochenpla-ochenpla-ochenpla-ochenpla-
nung anpassennung anpassennung anpassennung anpassennung anpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen.

Gemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einen
guten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandguten Verdienst einbringen. Foto: DJD/Victoria Deutschland

Die Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion
vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland
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Man organisiert Homepartys bei
sich oder den Kundinnen zuhau-
se oder auch online und präsen-
tiert Ringe, Ohrringe und Ket-
ten, die dann direkt bestellt
werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei ih-
rer Zeiteinteilung völlig frei“, er-
klärt beispielsweise Hanna Rin-
ke von Victoria Deutschland.
„Sie können sich die Termine
selbst so legen, wie sie am bes-
ten in ihre Wocheneinteilung
passen, und so viele Partys or-
ganisieren, wie sie wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht
in einer Firma angestellt, son-
dern arbeitet selbstständig auf

eigene Rechnung. Für jedes ver-
kaufte Schmuckstück erhält man
daher eine Provision.
Unter www.victoria-schmuck.de
ist eine Infobroschüre zum kos-
tenlosen Download bereitge-
stellt. Es ist möglich, eine Frei-
beruflichkeit in Vollzeit auszuü-
ben oder auch als Nebenerwerb,
als Zusatz zur bisherigen Haupt-
tätigkeit. Wichtig ist, dass man
einem zukünftigen Auftraggeber
niemals selbst Geld zahlt, um
für ihn arbeiten zu dürfen. Seri-
öse Unternehmen statten ihre
Stylistinnen mit allem aus, was
sie für die Ausführung ihres Jobs
benötigen. Zudem sollte er eine
gründliche Einarbeitung garan-
tieren. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 31. 31. 31. 31. 31.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich
01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Küchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder später

in Teilzeit gesucht. Seniorenzentrum
Bohmte. Tel.: 05471/95520
info@haus-elisabeth-bohmte.de

Wussten Sie
schon ...

…, wie aus Gips
Straßenmalkreide für
Kinder wird?

Einen Hüpfparcours oder auch
bunte Bilder auf die Straße zu
malen, macht vielen Kindern gro-
ßen Spaß. „Die Straßenmalkreide
dafür lässt sich aus einfachen,
preiswerten Zutaten selbst her-
stellen“, so Brigitte Becker, Lei-
terin der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach.
Dafür braucht es nur Modellbau-
gips und pflanzliche Lebensmit-
telfarbe. Als Form eigenen sich
die Papprollen von Klopapier, bei
denen ein Ende fest mit Paket-
klebeband zugeklebt wird.
Und so geht’s: Zwei Tassen Mo-
dellbaugips nach und nach mit
etwa drei Tassen Wasser in einem
Becher zusammenmischen. Wenn
eine glatte Gips-Masse entstan-
den ist, diese zum Beispiel in lee-
re Joghurt- oder Margarinebecher
verteilen und die gewünschte Far-
be unterrühren.
Anschließend wird die fertige
Masse in die vorbereitete Klopa-
pierrolle gefüllt. Beim Füllen der
Papprollen mehrmals auf den Tisch
klopfen, damit sich keine Luftlö-
cher bilden, und die Kreideformen
anschließend zum Trocknen senk-
recht in ein Glas stellen.
Ausreichend trocken ist die Krei-
de nach etwa zwei Tagen. Nun
muss sie nur noch aus der Klopa-
pierrolle gelöst werden und die
kreative Malaktion im Freien kann
beginnen.
(Quelle: Verbraucherzentrale NRW /
Bergisch Gladbach)



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 33 | Samstag, 24. August 2024 | Kw 34 | Rautenberg Media 31



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 33 | Samstag, 24. August 2024 | Kw 34 | stemweder-bote.de/e-paper32

WIR
SIND

DABEI...

...auf dem

WAGENFELDER
GROSS-
MARKT!

Besuchen
Sie unsere

ROLLENDEN
KÜCHEN
STUDIOS

auf dem
Freigelände!

30. Aug. bis
1. Sept. 2024

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

in der größten

KÜCHENAUSSTELLUNG im NORDEN!

SONNTAG, 1. Sept. 2024
von 14.00 bis 18.00 UhrWir fr euen

uns auf Ihren 
Besuch!

mit vielen
SONDER-AKTIONEN!


